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Die MT Melsungen begrüßt Sie zum letzten Heim-
spiel der Meisterschaftsrunde 2017/2018! Die Rah-
menbedingungen könnten besser kaum sein: Die
Rothenbach-Halle ist heute zum zehnten Mal in die-
ser Saison mit 4.300 Zuschauern restlos ausver-
kauft, der Gegner ist ein Hochkaräter und die MT ist
hochmotiviert, ihren Fans einen erfolgreichen Ab-
schluss zu bieten! 

Mit den Füchsen Berlin stellt sich heute der frisch ge-
backene Europapokalsieger vor, der noch dazu seinen
aktuell dritten Tabellenplatz in der DKB Handball-Bun-
desliga über die Ziellinie retten will. Ob das gelingt,
hängt nicht zuletzt von der MT ab, die die Wiederholung
des guten Abschneidens des Hauptstadtclubs der Jahre
2011 und 2012 verhindern könnte. Zudem haben Kühn &
Co. mit den Füchsen noch eine Rechnung aus dem Hin-
spiel offen. Mitte Dezember unterlagen die Nordhessen
mit 29:32, waren den Hausherren bis in die Schlussminu-
ten dicht auf den Fersen. 

“Spieler und Trainer freuen sich riesig auf dieses Spiel,
wir werden noch einmal alles reinhängen. Das sind wir
allein schon unseren treuen Fans schuldig”, verspricht
Heiko Grimm. Der MT-Coach ist sehr zuversichtlich, dass
sich eine Tatsache positiv auswirken wird: “Wenn nichts

weltbewegendes mehr passiert, werden wir diese Saison
als Siebter abschließen. Der Druck ist also weg. So ist es
unter diesen Vorzeichen besonders reizvoll, in der jetzi-
gen Schlussphase noch einmal gegen Top-Teams antre-
ten zu dürfen, noch dazu in einigen Fällen das Zünglein
an der Waage spielen zu können”, erklärte Heiko Grimm
schon vor dem Gang nach Mannheim. Wie das Spiel am
Donnerstag beim noch amtierenden Meister ausgegan-
gen ist, war bei Redaktionsschluss noch nicht bekannt. 

Unabhängig vom Ergebnis der MT in der SAP-Arena
kann die Mannschaft gegen Berlin noch von den beiden
fürs Selbstvertrauen wichtigen Siegen zuvor gegen Er-
langen und Ludwigshafen zehren. Es waren die beiden
ersten Punktgewinne unter ihrem neuen Coach Heiko
Grimm. Der war zwar in den beiden genannten Spielen
noch nicht mit allem zufrieden, was seine Schützlinge
auf der Platte zeigten, “aber es war ein deutlicher Schritt
in die richtige Richtung”.

Spannend bleibt also die Frage, wie sich die MT jetzt auf
der Zielgeraden der Saison gibt. Denn das Restpro-
gramm hat es mächtig in sich. Nach dem Gastspiel bei
den Rhein-Neckar Löwen am Donnerstag und dem letz-
ten Heimauftritt heute gegen Berlin, müssen die Rot-
weissen am 3. Juni noch einmal in Magdeburg ran. Auch
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dort kann – je nach Ausgangslage – die MT über die
Endplatzierung des Kontrahenten entscheiden.

Ja und danach ist die Saison 2017/2018 wirklich Ge-
schichte. Für die MT hat sich unterm Strich der von ihr
selbst erhoffte und von vielen Aussenstehenden erwar-
tete Aufwärtstrend leider nicht fortgesetzt. Vorstand Axel
Geerken sprach vor wenigen Wochen gar von Stagna-
tion. Das hat in letzter Konsequenz dazu geführt, sich
von Michael Roth als langjährigem Trainer zu trennen
und Heiko Grimm als dessen Nachfolger schon etwas
Vorlauf einzuräumen, bevor der im Juli mit seiner ersten
Vorbereitung des MT-Teams in die neue Saison startet. 

Diese Vorgehensweise hat im Umfeld des Vereins über-
rascht und durchaus geteilte Meinungen hervorgerufen.
Aber auch Proficlubs in zuschauerträchtigen Sportarten
können eben nicht immer Entscheidungen treffen, die
populär sind und von allen widerspruchslos akzeptiert
werden. 

Wie immer, wird sich erst in einiger Zeit zeigen, wie
nachhaltig einzelne Entscheidungen sind. Auf alle Fälle
bleibt der Blick bei der MT stets zukunftsgerichtet. Sinn-
bildlich dafür stehen u.a. alle Personalentscheidungen im
Hinblick auf die kommende Saison, angefangen vom
neuen Co-Trainer Arjan Haenen, über die Spielerver-
pflichtungen Simon Birkefeldt (RR, TTH Holstebro), Yves
Kunkel (LA, SC DHfK Leipzig), Domagoj Pavlovic, RM,
RK Zagreb) und Dimitri Ignatow (RA, MT-Nachwuchs zu-
rück von Eintracht Hildesheim) bis hin zum neuen haupt-
amtlichen Athletikcoach Dr. Florian Sölter. 

Der Dank geht an die Spieler, die das MT-Team verlas-
sen: Johannes Golla (SG Flensburg-Handewitt), Jeffrey
Boomhouwer (Bergischer HC), Mathias Lenz (zurück in
den Handball-Ruhestand) und Arjan Haenen, der der MT
als Co-Trainer erhalten bleibt. Besonders bedankt sich
das gesamt MT-Team bei Ihnen, dem besten Publikum
der Liga, und freut sich schon jetzt auf das Wiedersehen
zur Meisterschaftsrunde 2018/2019! – B.K.
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Sitzpl. Kat. 1                                28,00     476,00     365,00     350,00

Sitzplatz Kat. 1, GdB 50              26,00     442,00     340,00     325,00

Sitzpl. Kat. 1 Kind bis 17. J.         11,00     187,00     145,00     135,00

Sitzpl. Kat. 2                                 21,00     357,00     275,00     265,00

Sitzplatz Kat. 2, GdB 50              19,00     323,00     250,00     240,00

Sitzpl. Kat. 2 Kind bis 17. J.           9,00     153,00     115,00     110,00

Stehpl. Erwachsene                    12,00     204,00     160,00     150,00

Stehpl. Stud./Schül. ab 18 J.       10,00     170,00     130,00     125,00

Stehpla. Kind 6 bis 17 J.                8,00     136,00     105,00     100,00

MT Ticketpreise                  Preise Saison 2018/19

Kategorie                                               
Einzelticket
pro Spiel

Einzelticket
x 17 Spiele

Dauerkarte
ohne Abo

Dauerkarte
mit Abo

JETZT DIE NEUE SAISON SICHERN
TICKETS 2018/19

Ihren festen Platz in der Rothenbach-Halle bei den Heim-
spielen der MT Melsungen genießen Sie nur als Dauer-
karteninhaberin, bzw. -inhaber. Fragen wie etwa
“Bekomme ich zu diesem Spiel noch eine Karte?” oder
“Wo werde ich sitzen?” gehören damit der Vergangenheit
an. Wer ganz schlau ist, schließt gleich ein Dauerkarten-

Abo ab und spart damit noch einmal kräftig. Die Erspar-
nis gegenüber Einzeltickets beträgt immerhin satte 4,5
Spiele. Zusätzlich können Dauerkarteninhaber/innen zu
zwei Saisonspielen jeweils eine Begleitperson gratis mit-
bringen. Und natürlich gibt es bei ausgewählten MT-Part-
nern auch wieder Vergünstigungen beim Einkauf.      B.K.
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DKB HBL-Tabelle vom 23.05.2018                                                                                  

Ta.          g                                                      DatumUhrzeitHeim      GastHalle bzw. ErgebnisPl.             /             Zusch.

    1       SG Flensburg-Handewitt                32 / 34            25              2              5            52 : 12          +138           944           806

    2       Rhein-Neckar Löwen                      31 / 34            25              1              5            51 : 11          +195           958           763

    3       Füchse Berlin                          31 / 34          23            3            5         49 : 13          +89         890         801

    4       SC Magdeburg                               32 / 34            23              2              7            48 : 16          +110           975           865

    5       THW Kiel                                         32 / 34            22              1              9            45 : 19          +122           926           804

    6       TSV Hannover-Burgdorf                 32 / 34            20              3              9            43 : 21            +47           892           845

    7       MT Melsungen                         31 / 34          17            3          11         37 : 25          +59         866         807

    8       SC DHfK Leipzig                             32 / 34            17              3            12            37 : 27            +20           816           796

    9       TBV Lemgo TBV Lemgo                 32 / 34            11              8            13            30 : 34             -54           828           882

  10       FRISCH AUF! Göppingen               31 / 34            11              7            13            29 : 33             -11           825           836

  11       HSG Wetzlar                                   32 / 34            12              4            16            28 : 36              +3           837           834

  12       TSV GWD Minden                           32 / 34              8              9            15            25 : 39             -63           817           880

  13       HC Erlangen                                   32 / 34              7              9            16            23 : 41             -87           784           871

  14       TVB 1898 Stuttgart                         31 / 34              7              5            19            19 : 43             -87           749           836

  15       TuS N-Lübbecke                             31 / 34              4              6            21            14 : 48           -123           707           830

  16       VfL Gummersbach                          32 / 34              7              0            25            14 : 50           -108           789           897

  17       Die Eulen Ludwigshafen                 32 / 34              5              3            24            13 : 51           -113           770           883

  18       TV 05 / 07 Hüttenberg                     32 / 34              3              7            22            13 : 51           -137           800           937

  Pl.        Mannschaft                                    Spiele            Sieg          Remis       Niederl.       Punkte           Diff.         +Tore         -Tore     

DKB HBL-Spiele vom 24. Mai bis zum Saisonende am 03. Juni 2018                                                                                    
 

Ta.                             g                      Datum                                    Uhrzeit                                     Heim                              Gast      Halle 

DO        24.05.2018   19:00 Uhr        Rhein-Neckar Löwen             MT Melsungen                         _____ : _____    (_____ : _____)              

DO        24.05.2018   19:00 Uhr        Füchse Berlin                        TuS N-Lübbecke                      _____ : _____    (_____ : _____)

DO        24.05.2018   19:00 Uhr        TVB 1898 Stuttgart                FRISCH AUF! Göppingen        _____ : _____    (_____ : _____)

DO        24.05.2018   19:00 Uhr        HC Erlangen                          SC Magdeburg                        _____ : _____    (_____ : _____)

DO        24.05.2018   19:00 Uhr        HSG Wetzlar                          TBV Lemgo                              _____ : _____    (_____ : _____)

SO        27.05.2018   12:30 Uhr        FRISCH AUF! Göppingen      TSV GWD Minden                    SR noch nicht angesetzt

SO        27.05.2018   12:30Uhr         MT Melsungen                      Füchse Berlin                           Michael Kilp / Christoph Maier 

SO        27.05.2018   12:30Uhr         TSV Hannover-Burgdorf        SC DHfK Leipzig                      Christian und Fabian vom Dorff 

SO        27.05.2018   12:30Uhr         TuS N-Lübbecke                   SG Flensburg-Handewitt         Fabian Baumgart / Sascha Wild 

SO        27.05.2018   12:30Uhr         TV 05/07 Hüttenberg             VfL Gummersbach                   Lars Geipel / Marcus Helbig 

SO        27.05.2018   12:30Uhr         Rhein-Neckar Löwen            Die Eulen Ludwigshafen          Martin Thöne / Marijo Zupanovic 

DO        31.05.2018   19:00 Uhr        THW Kiel                               TVB 1898 Stuttgart                   Sebastian Grobe / Adrian Kinzel 

SO        03.06.2018   15:00 Uhr         SG Flensburg-Handewitt      FRISCH AUF! Göppingen        Peter Behrens / Marc Fasthoff 

SO        03.06.2018   15:00 Uhr         SC Magdeburg                      MT Melsungen                         Nils Blümel / Jörg Loppaschewski 

SO        03.06.2018   15:00 Uhr         Füchse Berlin                        TV 05/07 Hüttenberg                Christoph Immel / Ronald Klein 

SO        03.06.2018   15:00 Uhr         VfL Gummersbach                TSV Hannover-Burgdorf          Fabian Baumgart / Sascha Wild 

SO        03.06.2018   15:00 Uhr         Rhein-Neckar Löwen            SC DHfK Leipzig                      Hanspeter Brodbeck / Simon Reich 

SO        03.06.2018   15:00 Uhr         TBV Lemgo                            TuS N-Lübbecke                      Robert Schulze / Tobias Tönnies 

SO        03.06.2018   15:00 Uhr         Die Eulen Ludwigshafen        HC Erlangen                             Lars Geipel / Marcus Helbig 

SO        03.06.2018   15:00 Uhr         TSV GWD Minden                 THW Kiel                                  Marcus Hurst / Mirko Krag 

SO        03.06.2018   15:00 Uhr         TVB 1898 Stuttgart                HSG Wetzlar                            Thomas Hörath / Timo Hofmann 

 Tag      Datum           Uhrzeit             Heim                                      Gast                                          Schiedsrichter / Ergebnis                   

TABELLE UND AKTUELLE SPIELE
AUF EINEN BLICK





Vor der Saison schien alles klar. Die Rhein-Neckar
Löwen waren nach zwei Meisterschaften in Folge
gesetzt als Topfavorit, Kiel wollte – wie immer –
ebenfalls um die Krone kämpfen. Allenfalls Flens-
burg hatten die Experten noch auf dem Zettel, da-
hinter kam lange nichts. Jetzt, kurz vor dem Ziel,
kommen heimlich, still und leise die Füchse Berlin
aus ihrem Bau und schicken sich an, das Ranking
mit einem irren Schlussspurt vielleicht doch noch
auf den Kopf zu stellen. Und das, obwohl zwischen-
durch längst nicht alles nach Plan lief.

Rückblende. Der Sommer war vorbei, die Vorbereitung
abgeschlossen, die erste Pflichthürde DHB-Pokal, wenn
auch nach Halbzeitrückstand und anschließend in der
Verlängerung knapp, gegen Zweitligist Nordhorn-Lingen
genommen. Doch statt nun, wie alle anderen Mannschaf-
ten, in die Bundesliga-Saison zu starten, jetteten die Ber-
liner nach Dubai, um bei der Club-WM anzutreten. Was
prinzipiell nichts Neues darstellte, denn das war auch in
den beiden Jahren zuvor so. Außerdem stand am Ende
jeweils überraschend der Titel und damit ein gehöriger
Motivationsschub für den Liga-Alltag.

Diesmal nicht. Da war schon beim ersten Auftritt am Golf

Sand im Getriebe und der Pflichtsieg gegen Brasiliens
EC Pinheiros fiel recht knapp aus. Kein Wunder, denn
Paul Drux und Bjarki Elisson waren verletzungsbedingt
erst gar nicht mitgeflogen, Drago Vukovic kaum einsatz-
fähig und Petar Nenadic, Steffen Fäth sowie Fabian
Wiede arg angeschlagen. Eine theoretische Aufstellung,
die im Grunde fast eine Start-Sechs auf höchstem Bun-
desliga-Niveau darstellt. Unter diesen Voraussetzungen
war der anschließende Vorstoß ins Endspiel schon
klasse, die knappe Finalniederlage gegen den FC Barce-
lona nach guter Leistung und unglücklicher Schluss-
phase mit vielen Zeitstrafen aller Ehren wert. Aber: es
war bereits das 18. Spiel, das die Hauptstädter seit Vor-
bereitungsbeginn vier Wochen zuvor bestritten hatten.

Dennoch schien die Rechnung wieder aufzugehen. Was
anfangs noch aussah wie verschiedene Kleingrüppchen,
die man zwangsweise auf dem Feld zusammengeführt
hatte – natürlich eine Folge der personell mehr als ange-
spannten Situation -, entwickelte sich unter der akribi-
schen Arbeit von Velimir Petkovic zu einer Einheit mit
Jetzt-erst-recht-Mentalität. Der verspätete Meister-
schafts-Einstieg zum dritten Spieltag brachte einen
Pflichtsieg gegen die Eulen Ludwigshafen, gefolgt direkt
vom ersten Paukenschlag mit dem Sieg in Magdeburg.
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FÜCHSE BERLIN
DAS GÄSTEPORTRAIT

Füchse Berlin • Saison 2017/18
Hinten (v. l.): Co-Trainer Max Rinderle, Ignacio Plaza Jimenez,Jakov Gojun, Marko Kopljar, Erik Schmidt, Petar Nenadic, Athletiktrainer Carsten Köhrbruc̈k
Mitte (v. l.): Teamkoordinator Thomas Otto, Velimir Petkovic, Trainer Kevin Struck, Fabian Wiede, Steffen Fäth, Paul Drux, Frederik Simak, Sportkoordinator
Volker Zerbe. orn (v. l.): Hans Lindberg, Mattias Zachrisson, Silvio Heinevetter, Fredrik Genz, Petr Štochl, Bjarki Már Elísson, Drago Vukovic. Foto: Füchse Berlin



Der Mannschaft also, die fast alle eigentlich im Fahrwas-
ser der „großen Drei“ erwartet hatten. Wenn das mal kein
gelungener Auftakt war.

Dann aber machte sich der Substanzverlust doch be-
merkbar. Nur knappe Siege bei Aufsteiger Hüttenberg,
gegen Stuttgart und in Gummersbach, noch knapper gar
in Leipzig. Erst gegen Lemgo und Erlangen wurde es
wieder standesgemäß und klar. Das machte jedoch unter
dem Strich eine Bilanz von 16:0 Punkten und katapul-
tierte die Füchse umgehend mitten in die Riege derer, die
für die Meisterschaft gehandelt wurden. So ganz neben-
bei gelang auch der einzug ins Vier-
telfinale des DHB-Pokals – mit einem
29:26-Coup bei der SG Flensburg-
Handewitt.

Bis zum Jahresende hielt das Hoch
an, obwohl natürlich zwangsläufig
auch Punktverluste zu verbuchen
waren. Niederlagen beim anderen
Überflieger der Saison, dem TSV
Hannover-Burgdorf, gegen Flens-
burg, das sich für das Pokal-Aus re-
vanchierte sowie bei den Löwen, ein
Remis gegen Kiel. Das reichte aber,
um trotz weiter anhaltender Verlet-
zungssorgen mit nur einem Punkt
Rückstand auf den Titelverteidiger in
die EM-Pause zu gehen.

Dass die Rückrunde ähnlich erfolg-
reich sein könnte, daran glaubte
indes niemand so wirklich. Der
Grund: Petar Nenadic, der Kopf der Mannschaft, wech-
selte in der EM-Pause nach Veszprem. Damit verloren
die Hauptstädter auch ihren Top-Scorer, der sich im Vor-
jahr mit 229 Treffern sogar die Torjäger-Kanone gesichert
hatte. Ein Aderlass, den zu verkraften den Füchsen ei-
gentlich niemand zutraute. Und die trotz hervorragender
Ausgangsposition plötzlich bestenfalls noch als Mitstrei-
ter um die EHF-Qualifikationsplätze gehandelt wurden.
Meisterschaft? Nein, davon sprach keiner mehr.

Petar Nenadic weg, Paul Drux und Fabian Wiede verletzt
– der Start ins Restprogramm ging quasi „mit Ansage“
voll daneben: im EHF-Cup gab es eine empfindliche
Heimklatsche gegen St Raphaël. Doch wieder folgte
einer internationalen Niederlage eine beeindruckende
nationale Serie. Sieg auf Sieg in der Bundesliga und
immer noch hartnäckig im Windschatten der Löwen. Klar

schmerzte das aus im DHB-Pokal gegen Magdeburg.
Dafür lief es nach der Franzosen-Pleite auch im EHF-Cup
wieder rund. Alles lief trotz einer verschmerzbaren Nie-
derlage in Flensburg prima – bis Mitte April.

Der nächste Rückschlag kam in Form zweier desolater
Angriffsleistungen erst in Kiel beim 20:25 und nur zwei
Tage später, als die Füchse im Viertelfinal-Hinspiel des
EHF-Cup bei RK Nexe Nasixe mit 20:28 untergingen. In-
nerhalb von nur drei Tagen schien die nach wie vor in der
Ferne schimmernde Meisterschale ebenso verspielt wie
der EHF-Pokal. Katzenjammer war angesagt in der Bun-

deshauptstadt. Die Beteuerungen,
dass man das noch drehen könne,
glichen eher trotzigem Zweckopti-
mismus denn echtem Glauben.

Und doch, die Petkovic-Schützlinge
zogen den Kopf ein weiteres Mal aus
der Schlinge. Erst mit einem 25:16-
Rückspielsieg gegen RK Nexe, der
zum Einzug ins Final Four reichte,
dann mit einem als nicht minder sen-
sationell einzustufenden 29:23 im
Nachholspiel gegen die Rhein-Ne-
ckar Löwen. Der abgedroschene
Spruch vom „Phönix aus der Asche“
schien plötzlich wie gemacht für die
Berliner. Die im Sog der selbst ent-
fachten Begeisterung im Magdebur-
ger Endturnier um den EHF-Cup erst
Titelverteidiger Göppingen aus dem
Rennen warfen und sich anschlie-
ßend auch im Finale schadlos hielten

– ausgerechnet gegen St Raphaël Var Handball, die
ihnen den Start ins Jahr 2018 verhagelt hatten.

Nun sind nur noch zwei Bundesliga-Spieltage zu absol-
vieren und die Füchse Berlin sind, allen Unkenrufen und
zwischenzeitlichen Abgesängen diverser Experten zum
Trotz, immer noch drin im Meisterschaftsrennen. Die
Qualifikation für das internationale Geschäft ist ohnehin
sicher und falls es am Ende tatsächlich „nur“ für Rang
drei reichen sollte, munkelt man in Insider-Kreisen be-
reits über eine mögliche Wildcard für die Champions
League. Eigentlich ein Unding angesichts der vergange-
nen Diskussionen über Belastungen der Spieler und das
Streichen internationaler Startplätze für die HBL. Aber
bei den Füchsen Berlin scheint in dieser Saison das
Meistern des Unmöglichen Programm zu sein.

WMK
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Velimir Petkovic, seit Dezember
2016 Trainer der Füchse.

Foto: F. Berlinr



Spielerpresenter

  1      Johan Sjöstrand                              TW             26.02.87              195             SWE               96

  3      Marino Maric                                  KM             01.06.90              196             CRO               49

  5      Julius Kühn                                     RL              01.04.93              200             GER               33

  6      Finn Lemke                                    RL              30.04.92              210             GER               55

  8      Johannes Golla                               KM             05.11.97              195             GER            27 J.

  9      Tobias Reichmann                          RA              27.05.88              188             GER               67

15       Lasse Mikkelsen                             RM             19.05.88              197             DEN                 4     

16      Nebojsa Simic                                 TW             19.01.93              194             MNE               33     

17      Felix Danner                                   KM             24.07.85              198             GER               18

18      Philipp Müller                                 RL              19.09.84              196             GER                 2

19      Jeffrey Boomhouwer                       LA              15.06.88              179             NED               57

21      Timm Schneider                             RM             15.06.88              196             GER                 6

22      Michael Allendorf                            LA              16.09.86              190             GER               19

25      Michael Müller                                RR              19.09.84              196             GER               78

36      Arjan Haenen                                  RA              12.07.87              178             NED               35

39      Gabor Langhans                             RR              10.04.89              198             GER            35 J.

12      Mathias Lenz                                  TW             24.01.85              191             GER            35 J.

12      Fabian Meyfarth                              TW             05.01.89              190             GER                 0

 Nr.       Name                                                      Pos.              Geb.-Datum              Größe             Nation                LS           Tore

Michael Kilp (li.)                  1974              1990               > 200                — / —           Oberursel

Christoph Maier                  1982              2000               > 200                — / —           Steinbach

Schiedsrichter                         Jahrgang           SR seit                DHB-Spiele            int. Spiele          Ort

MT MELSUNGEN
HEIM

Trainer
Heiko Grimm (40)
Torwart-Trainer
Mile Malesevic

Teamverantwortlicher
Sandor Balogh
Betreuer
Mathias Horn

Teamärzte
Dr. Gerd Rauch, Bernd Sostmann
Physiotherapeutin
Jennifer Bajerke
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Hansgeorg Hartmann                :                     :                                         Uwe Stemberg

Gabriele Trogisch  

Zeitnehmer / Sekretärin          Ergebnis            Halbzeit              Zuschauer             DHB-Spielaufsicht
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Spielerpresenter

  3      Fabian Wiede                                 RR              08.02.94              194             GER               59

  4      Bjarki Már Elísson                          LA              16.05.90              191             ISL                34

  5      Oliver Milde                                    RL              09.07.93              193             GER               —

  6      Drago Vukovic                                RM            03.08.83              194             CRO             146

  7      Kevin Struck                                  LA              31.12.96              193             GER               —

  9      Stipe Mandalinic                             RL              09.09.92              196             CRO               19

10      Jakov Gojun                                   RL              18.04.86              203             CRO             148

12      Silvio Heinevetter                           TW             21.10.84              194             GER             173

16      Fredrik Genz                                  TW             08.03.97              194             GER               —

17      Ignacio Plaza Jiménez                    KM             10.01.94              195             ESP                —

18      Hans Lindberg                                RA              01.08.81              188             DEN             245

21      Mattias Zachrisson                         RA              22.08.90              178             SWE            102

23      Steffen Fäth                                   RL              04.04.90              195             GER               63

28      Erik Schmidt                                  KM             28.12.92              204             GER               38

35      Marko Kopljar                                 RR              12.02.86              210             CRO             147

71      Petr Štochl                                     TW             24.04.76              195             CZE             203

95      Paul Drux                                       RM             07.02.95              192             GER               63

 Nr.       Name                                                      Pos.              Geb.-Datum              Größe             Nation                LS           Tore

Trainer
Velimir Petkovic (61)
Co-Trainer
Max Rinderle

Athletik-Trainer
Carsten Köhrbru�ck
Teamkoordinator
Thomas Otto

Teamarzt
Dr. Jü�rgen Bentzin
Physiotherapeut 
Martin Knoop

FÜCHSE BERLIN
GAST
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Pantone 2945
cm yk  100/50/0/10

deutsche städte medien

WIR UNTERSTÜTZEN DAS
MT BUNDESLIGA-HANDBALL



Co-Trainer Mile Malesevic (vorn) hält die Torhüter auf Trab. Er weiß, welche Fähigkeiten die Männer 
zwischen den Pfosten zeigen müssen. Was die intensiven Übungseinheiten wert sind, lässt sich zum 
Beispiel an den steigenden Quoten der Keeper in einem Spiel ablesen. Und da gehören Nebojsa Simic (hier
im Bild) und Johan Sjöstrand zweifelsfrei zu den Besten ihres Metiers in der stärksten Liga der Welt.

KEEPER-SPECIAL BY MILEFoto:
A. Käsler

Foto: A. Käsler
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Vielen Dank, Johannes!
Als 2015 bei der MT Melsungen der Start in eine neue
Qualität der Jugendarbeit eingeläutet wurde und das
Abenteuer Jugendhandball-Bundesliga begann, geschah
das mit einer A-Jugend, die aus einheimischen Spielern
bestand – und einem jungen Erbacher, der damit gleich-
zeitig als erster Bewohner die neu eingerichtete MT-Ju-
gend-WG einweihte. Johannes Golla zählte schnell zu
den Leistungsträgern der Mannschaft, überzeugte so-
wohl am Kreis als auch im Rückraum. Das brachte ihm,
der vorher nie in einer Auswahlmannschaft stand, die
Berufung ins Nationaltrikot und daraus folgend den Titel
„Junioren-Vizeeuropameister 2016“ ein. Es folgten eine
Vielzahl weiterer internationaler Einsätze, das Debüt in
der Handball-Bundesliga und eine atemberaubende Ent-
wicklung. Die bezog sich in erster Linie auf sportliche
Aspekte. Beeindruckend selbst für Aussenstehene, mit
welchem Ehrgeiz er sich in seine Position des Kreisläu-
fers hinein arbeitete. Physisch legte Johannes ennorm zu
und ist inzwischen auch für gestandene Bundesligabwer-
spezialisten in der Nahwurfzone kaum zu hlaten. Aber
auch absiets des Spielfledes ging es voran. So bestand
er in Melsungen sein Abitur mit ausgezeichneten Leis-
tungen und wurde durch seine offene, bescheidene Art
schnell zum Publikumsliebling, der für die MT-Fans
immer Zeit und ein offenes Ohr hatte. Dass er jetzt nach
Flensburg wechselt, ist der nächste Schritt auf der sicher
noch lange nicht ausgereizten Karriereleiter des 20-Jäh-
rigen. Ungeachtet dessen bleibt er dennoch aufgrund
seiner Vorreiterfunktion für das Funktionieren des einge-
schlagenen Melsunger Modells der Jugendförderung mit
seiner bisherigen Wahlheimat verbunden. Alles Gute, Jo-
hannes, wir werden Deinen weiteren Weg nicht ohne
Stolz verfolgen! – WMK

Vielen Dank, Jeffrey!
Sparkassen-Cup 2013. In der Gensunger Kreissporthalle
spielt neben der MT Melsungen auch Zweitligist TV Ems-
detten. Ohne jede Chance auf ein Weiterkommen, aber
mit einem Rechtsaußen, der jeden Tempogegenstoß mit
atemberaubendem Tempo lief, dabei seinen Gegnern auf
zehn Meter gefühlte fünf abnahm und auch noch traum-
haft sicher vollstreckte. Jeffrey Boomhouwer unter-
schrieb kurze Zeit darauf bei der MT und wechselte ein
Jahr später an die Fulda. Gegen Michael Allendorf, da-
mals noch Nationalspieler, waren ausgedehnte Spielan-
teile nur schwer zu erkämpfen. Dennoch eroberte der
Holländer die Herzen der heimischen Fans im Sturm.
Wenn er das Spielfeld betrat, waren spektakuläre Aktio-
nen fast garantiert. Unvergessen bleiben seine Trick-
würfe, von denen besonders der Siebenmeter gegen
Eisenach als „DKB Tor des Monats Juni 2016“ heraus-
ragte. Fairplay stand ebenfalls immer hoch im Kurs, wie
der Ex-Melsunger Michael Schweikardt bestätigen kann.
Ihm blieb eine Strafe erspart, nachdem Jeffrey auf seine
Reklamationen hin sofort zugab, nicht gefoult worden zu
sein. Außerdem gehörte unser „fliegender Holländer“ zu
denen, die immer ein besonders enges Verhältnis zu den
Fans pflegten. Sei es als „Aushilfs-Trommler“ beim Fan-
club-Turnier oder als immer gut gelaunter Gesprächs-
partner während eines seiner Besuche bei Spielen der
A-Jugend. Auch sein privates Glück besiegelte Jeffrey in
Melsungen, als er seine Sharelle im vergangenen Som-
mer heiratete. Mittlerweile ist Tochter Djem Juna auf der
Welt – als gebürtige Nordhessin. Dennoch endet nach
vier Jahren die Melsunger Zeit der nun kompletten Fami-
lie Boomhouwer. Der neue Arbeitgeber ist HBL-Aufstei-
ger Bergischer HC, so dass es garantiert ein Wieder-
sehen geben wird. Wir freuen uns darauf, Jeffrey! – WMK

JOHANNES GOLLA, JEFFREY BOOMHOUWER UND MATHIAS L       
DIESE VIER SPIELER SCHEIDEN AUS DEM MT-BUNDESLIGATEAM AUS
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Vielen Dank, Mathias!
Wenn im Handball ein Feldspieler ausfällt, ist das in der
Regel zu kompensieren. Auch zwei oder gar mehr ver-
letzte Akteure zur gleichen Zeit kommen vor und erzwin-
gen gegebenenfalls sogar, dass Positionswechsel
vorgenommen werden. Alles machbar. Als bei der MT
aber Nebojsa Simic mit einer Verletzung von der EM aus
Kroatien zurückkehrte, war guter Rat teuer. Die Wahl des
zweiten Mannes hinter Johan Sjöstrand fiel auf Mathias
Lenz. Der hatte seine Karriere eigentlich im Sommer ver-
gangenen Jahres bereits beendet, nachdem er mit der
TSG Friesenheim den Aufstieg ins Oberhaus geschafft
hatte. Längst hatte der gebürtige Südhesse sich ein
neues sportliches Betätigungsfeld gesucht – in einer Eis-
hockey-Mannschaft. Als ihn jedoch die Bitte nach Aus-
hilfe der MT Melsungen erreichte, tauschte er sofort
wieder Hartgummi(-Puck) gegen Leder(-Handball). Dass
der beruflich als Lehrer tätige Keeper fortan reichlich Au-
tobahnkilometer zu fressen hatte und bis auf die Ab-
schlusstrainingseinheiten vor den Spielen nur wenig
Möglichleiten hatte, sich ordentlich mit der Mannschaft
einzuspielen, merkte man ihm kaum an. Ganz deutlich
wurde das, als plötzlich auch Sjöstrand ausfiel und Ma-
thias Lenz praktisch aus dem Nichts und mit einem gan-
zen Bündel herausragender Paraden den lange Zeit auf
der Kippe stehenden Sieg gegen GWD Minden rettete.
Mit Abschluss der Saison ist sein Engagement in Nord-
hessen wieder beendet, die Rückkehr zum Eishockey
steht bevor. Vielleicht bis der nächste Handballverein in
Nöten sich meldet. Denn dass auf ihn immer und jeder-
zeit Verlass ist, hat er hinreichend bewiesen. Danke, Ma-
thias, dass Du eingesprungen bist. Viel Spaß bei Deiner
weiteren Tätigkeit als Lehrer und natürlich viel Erfolg auf
dem Eis! – WMK

Vielen Dank, Arjan!
Abschied nehmen heißt in der Regel, dass sich die Wege
trennen. Im Falle von Arjan Haenen, der nach dieser Sai-
son seine Handball-(Profi-)Schuhe an den Nagel hängen
wird, wäre jedoch ein „Auf Wiedersehen“ weitaus ange-
brachter. Denn der Abschied bei ihm bezieht sich ledig-
lich auf die Zugehörigkeit zum Lizenzspielerkader der
MT. Wir werden ihn nach der Sommerpause wiederse-
hen, nämlich an der Seitenlinie, wo Arjan den Platz als
Co-Trainer neben Heiko Grimm einnehmen wird. Das war
eigentlich anders geplant, obwohl die Zukunft in Melsun-
gen – im Anschluss- und Nachwuchsbereich – bereits
klar war. Diese Fortführung der Zusammenarbeit hat sich
der holländische Nationalspieler redlich verdient. Ge-
kommen aus Lemgo und ständig im Schatten eines
deutschen Nationalspielers, erst Johannes Sellin und an-
schließend Tobias Reichmann, stehend, ließ sich der
Rechtsaußen seine Reservistenrolle nie anmerken. Ohne
dabei zu klagen oder zu resignieren, auch wenn es
genug Spiele ohne jede Einsatzminute gab. Wenn er
aber aufs Feld kam, gab es keine Eingewöhnungszeit.
Seine Devise: von Anfang bis Ende immer 100%, ob auf
der Bank oder auf der Platte. Ausgestattet mit einem be-
merkenswerten Wurfrepertoire und einem guten Auge für
die Situation ließ Arjan nur selten eine sich bietende
Möglichkeit zum erfolgreichen Abschluss aus. Diese
Stärken, gepaart mit ganz viel menschlicher Qualität, will
und wird er nun in neuen Funktionen weitergeben. Ein-
serseits als Co-Trainer, andererseits – soweit es die Ter-
mine des Bundesligateams zulassen – als Spieler in der
frisch aufgestiegenen MT-Zweiten. Deshalb sagen wir
weder „Tschüss“ noch „Auf Wiedersehen“, sondern ein-
fach nur „Bis bald in alter Frische und neuer Funktion“,
Arjan! – WMK – Fotos: A. Käsler

      LENZ SAGEN TSCHÜSS, ARJAN HAENEN WIRD CO-TRAINER

21



22

NAMEN & NACHRICHTEN
NEWS AUS DER LIGA

Die TSV Hannover-Burgdorf Handball GmbH und Ge-
schäftsführer Benjamin Chatton werden sich nach sie-

ben Jahren erfolgreicher
Zusammenarbeit zum Saisonende
trennen. Zu diesem Schritt ent-
schied sich der 37-Jährige nach
reiflicher Überlegung. „Mir ist die
Entscheidung nicht leicht gefallen,
denn ich habe der TSV Hannover-
Burgdorf und allen Beteiligten nicht
nur sehr viel zu verdanken, sondern

hier eine wunderbare Zeit erleben dürfen. Ich habe mich
aber dazu entschlossen, zum ersten Mal eine berufliche
Herausforderung außerhalb des Handballkosmos anzu-
nehmen“, wird Chatton, nach 12 Jahren bei unterschied-
lichen Handballclubs in der stärksten Liga der Welt,
zukünftig ein neues Spielfeld erkunden, wobei er heraus-
stellt, dass „dieser Entschluss keine grundsätzliche Ab-
kehr vom Handball ist“. – Die-Recken.de

+  +  + 

Im vergangenen Jahr beschloss der DHB eine Modusän-
derung im DHB-Pokal, die Drittligisten haben nun das
Erstrecht auf die Ausrichtung der
Eingangsturniere und zudem wurde
die Qualifikation überarbeitet. Bis-
her waren mit Ausnahme der
"Zweiten" die ersten sechs Mann-
schaften jeder Drittligastaffel sicher
für die 1. Runde im DHB-Pokal qualifiziert, in Zukunft
haben nur noch die Erst- bis Viertplatzierten einen Start-
platz sicher. Die verbleibenden acht Plätze werden per
Qualifikation ebenfalls an Drittligisten vergeben. Auf-
grund zahlreicher Verzichte stehen bereits vor dem Spiel-
termin der Finals um die Tickets der Großteil der
Teilnehmer bereits fest, lediglich drei Spiele wird es noch
geben. – handball-world.news

+  +  + 

Hauchdünn hat sich Hans Lindberg
mit 82 Treffern den Sieg in der Torjä-
gerwertung des EHF-Pokals gesi-
chert. Der Däne der Füchse Berlin
landete vor St. Raphaels Raphael
Caucheteux (81). Mit Göppingens
Marcel Schiller (67) kam ein weiterer
Spieler auf’s Treppchen. Magde-
burgs Torjäger Matthias Musche

kam mit 56 Toren nur auf Rang 7 – handball-world.news





Das 13. Jahr in der Ersten Bundesliga – hat diese
Zahl aus MT-Sicht ihren ominösen Ruf bestätigt?
Axel Geerken: Zumindest hat uns das 13. Jahr in der
höchsten Spielklasse eine unruhige Saison beschert. Der
siebte Tabellenplatz – vorausgesetzt, es bleibt bis zum
letzten Spieltag so – ist nicht das Ergebnis, was wir uns
alle gewünscht haben. Ich mag da auch keine Begrün-
dungen wie “verletzungsbedingt” anführen, denn die
klingen einerseits oft nach Ausreden, andererseits sind
auch alle anderen Mannschaften im Verlauf einer Saison
mehr oder weniger davon betroffen. Unterm Strich
gleicht sich das also eher aus. Fakt ist aber auch, wir
sind als Mannschaft nicht so zusammengewachsen, wie
es nötig ist, um in der Liga ganz weit nach vorne zu kom-
men.

Die Anzahl der Neuzugänge, auch wenn sie hochkarätig
waren, hat dabei sicher eine Rolle gespielt. Es braucht
eben doch etwas länger, bis sich ein Kader auch tat-
sächlich als Team findet. Was aber auch in Erinnerung
bleibt, sind die erfolgreichen Spiele gegen Topteams wie
Kiel,  Hannover-Burgdorf und Rhein-Neckar Löwen und
die herben Niederlagen gegen Mannschaften wie Stutt-
gart, Göppingen oder Hüttenberg. Keine Frage, der Trai-
nerwechsel, der aus unserer Sicht nach wie vor als
richtige Entscheidung zum richtigen Zeitpunkt angese-
hen wird, hat eine zusätzliche Unruhe gebracht. Umso
erfreulicher ist es, dass sich die Mannschaft in den letz-
ten Spielen wieder stabilisiert und dafür auch mit Punkt-
gewinnen belohnt hat.  

Welche Lehren lasen sich aus dieser Saison ziehen?
Axel Geerken: Grundsätzlich haben wir eine gute Quali-
tät in der Mannschaft. Wir verfolgen unseren Weg, wer-

den uns auch weiterhin ambitionierte Ziele setzen. Die
Erwartungen, die in dieser Saison von außen an uns he-
rangetragen wurden, waren eindeutig zu hoch. Wenn da
vermeintliche Fachleute gesagt haben, wir müssten mit
dem Kader eigentlich um die Deutsche Meisterschaft
mitspielen, erzeugt das natürlich einen zusätzlichen
Druck zu dem, den wir uns selber ohnehin schon ma-
chen. Ein solche Konstellation führt dann aber nicht
zwangsläufig zu einem wünschenswerten Ergebnis. Wir
werden uns also künftig nicht mehr so leicht von außen
beirren lassen, sondern uns eher auf uns selber konzen-
trieren. 

Lenken wir den Blick auf die kommende Saison:
Nach zwei vergeigten Saisonstarts muss es diesmal

klappen, oder? 
Axel Geerken: Klar kommen beim Auftakt wieder bei
dem ein oder anderen Erinnerungen hoch, wie es in den
beiden Jahren zuvor war. Diesmal bekommen wir es aller
Voraussicht nach als erstes nicht mit einem sogenannten
Außenseiter zu tun, sondern mit dem SC Magdeburg. Ich
bin kein Freund von Negativszenarien und deshalb be-
schäftige ich mich nicht mit der Frage ‘Was wäre wenn?’.
Im Gegenteil. Das ist zum Start ein Kontrahent, der uns
gleich eine echte Standortbestimmung ermöglicht und
deshalb freue ich mich schon darauf. 

Werden sich zur neuen Saison unter Heiko Grimm
auch Dinge ändern – wenn ja, welche! 
Axel Geerken: Wie jeder Trainer hat auch Heiko ganz
bestimmte Vorstellungen davon, wie eine Mannschaft
einzustellen und zu coachen ist. Das beginnt schon mit
der Saisonvorbereitung, die wir nicht wie in den letzten
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Die Saison 2017/2018 steht kurz vor der Ziellinie – höchste Zeit also, eine erste Bilanz zu ziehen und auch
schon einen Blick nach vorne zu werfen. Vorstand Axel Geerken spricht im Interview mit der Kurz vor An-
pfiff-Redaktion über das nicht gerade wunschgemäß verlaufene 13. Jahr der MT in der höchsten deut-
schen Spielklasse sowie über die Erwartungen für die kommende Saison.

DIE BILANZ – DER AUSBLICK

MT-VORSTAND AXEL GEERKEN



Jahren in einem Robinson Club im
Salzburger Land machen, sondern in
einem Sporthotel im deutschen Ess-
lingen mit einem kurzen Abstecher
zum Testspiel in Luzern. Mit Florian
Sölter werden wir erstmalig einen
hauptamtlichen Athletikcoach
haben. Der 31-jährige hat kürzlich
erfolgreich promoviert und uns auch
schon im Nachwuchsbereich unter-
stützt. Er tritt die Nachfolge von Lutz
Anders an, der hier in den letzten
Jahren ebenfalls gute Arbeit geleis-
tet hat. Mit Arjan Haenen haben wir
einen neuen Co-Trainer. Während
sich Mile Malesevic dann aus-
schließlich um die Torhüter küm-
mert, ist Arjan der Mann hinter Heiko
Grimm. Seine ruhige Art und seine
Erfahrung wird er überdies auch als
Spieler in der MT-Zweiten einbrin-
gen, wenn es die Termine zulassen.

Die MT hat in dieser Saison einen wahren Zuschau-
erboom erlebt. Wie groß ist die Hoffnung, dass die
Fans in großer Anzahl auch in der kommenden Sai-
son die Treue halten? 
Axel Geerken: Zunächst einmal sind wir sehr dankbar
über diese großartige Unterstützung bei Heimspielen,
aber auch in fremden Hallen. Von den 17 Heimspielen
hatten wir nur zwei, in denen die 4000er-Marke nicht er-
reicht wurde. Darüber hinaus waren 10 Spiele jeweils
ausverkauft. Das ist für uns eine Verpflichtung, aber auch
zugleich eine Verantwortung, die Zuschauen mit mög-
lichst guten sportlichen Leistungen aber auch mit einer
ansprechenden Präsentation unserer Events zu beloh-
nen. Angesichts einiger zugegeben mäßigen Spiele war
es nicht zu erwarten, dass immer so viele Zuschauer
kommen. Ich bin zuversichtlich, dass uns die Fans auch
in der kommenden Saison die treue halten. Bundesliga-
Handball in unserer Region zu haben, ist schon an sich
ein tolles Erlebnis für alle, die ganz dicht dran sind.
Zudem werden wir ja auch wieder eine attraktive Mann-
schaft haben.

Womit wir bei den Neuzugängen wären. 
Axel Geerken: Als erstes hatten wir ja Simon Birkefeldt
verpflichtet. Er ist ein Spieler mit hoher körperlicher Prä-
senz und mit Torinstinkt. Wir erwarten von ihm, dass er
eine sehr solide Entlastung für Michael Müller im rechten
Rückraum sein wird. Auf Linksaussen kommt mit Yves

Kunkel vom SC DHfK Leipzig ein zwar jüngerer, aber
gleichsam schon mit gewisser Erfahrung ausgestatteter
Spieler. Nicht von ungefähr ist er im Blickfeld der Natio-
nalmannschaft. Ich bin mir sicher, dass er auf dieser Po-
sition den Druck auf Michael Allendorf erhöhen wird. Auf
der anderen Seite kommt mit Dimitri Ignatow ein weiterer
junger Spieler zu uns. Den haben wir selber ausgebildet
und er hat in Hildesheim weitere Spielpraxis sammeln
können. So kann er sich hinter Tobias Reichmann lang-
sam an das Niveau in der ersten Liga heranarbeiten und
sich weiterentwickeln. Mit Superlativen sollte man ja
eher zurückhaltend sein, was jedoch bei Domagoj Pavlo-
vic schwerfällt. Umgangssprachlich würde man ihn als
‘echte Granate’ bezeichnen. Um ihn haben wir uns sehr
lange bemüht, dabei auch gegenüber namhafter Konkur-
renz durchgesetzt. Domagoj ist ein sehr beweglicher Mit-
telmann mit einen starken Zug zum Tor. Er wird unserem
Angriffsspiel ganz sicher neue Impulse verleihen. Auf der
Regieposition werden wir mit ihm, mit Lasse Mikkelsen
und Timm Schneider mehrere Varianten haben und die
Gegner so jeweils vor neue Situationen stellen können. 

Und natürlich die obligatorische Abschlussfrage
nach dem Saisonziel ... 
Axel Geerken: Ohne jetzt schon eine bestimmte Platzie-
rung nennen zu können, denn die legen wir erst gemein-
sam mit den Trainern fest, wollen wir uns auf jeden Fall
wieder im oberen Tabellendrittel wiederfinden.

B.K.
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Auf solche Szenen haben er selber und natürlich mit ihm auch die Fans lange gewartet: Gabor Langhans
beim Torwurf und mit erfolgreichem Abschluss noch dazu. Als er im Spiel gegen Erlangen in der 24. 
Minute zum 16:9 traf, brandete lang anhaltender Beifall auf. Der Linkshänder hatte nach schier endloser
Verletzungsproblematik sein erstes Tor für die MT erzielt. Foto: H. Hartung

TOOOR!



27





29

Foto: A. Käsler
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Herr Grimm, wie überrascht sind
Sie denn, auf einmal Cheftrainer
des Bundesligisten MT Melsun-
gen zu sein?
Heiko Grimm: Ich bin mit der Per-
spektive gewechselt, einmal Chef-
trainer zu werden, diese Position von
Michael Roth zu übernehmen. Das
hätte auch erst Mitte 2019 sein kön-
nen. Dass es nun passiert ist, war
auch für mich eine Überraschung.
Ein, zwei Wochen war der Trubel
ziemlich groß, das war recht stressig.
Aber eigentlich unterscheidet sich
die Arbeit nicht von dem, was ich in
Luzern gemacht habe. Zum Glück.

Aber in Luzern war ihr Job noch
viel umfassender. Sie waren mehr
als nur der Trainer.
Heiko Grimm: Ich bin froh, dass ich
diese Erfahrungen sammeln konnte.
Das hilft mir jetzt. In der Bundesliga
ist alles noch einmal eine Stufe grö-
ßer, alles, was man tut, wird genauer
beobachtet. Aber ich komme gut
damit klar

Sie sprachen es gerade an: Was
unterscheidet die Arbeit in Lu-
zern von der in Melsungen nun?
Heiko Grimm: Natürlich hat man
hier mit Spielern zu tun, die schon
sehr große persönliche Erfolge gefei-
ert haben. Man könnte also denken,
es wäre schwieriger, mit diesen stär-
keren Egos klar zu kommen. Aber so
war es nicht. 

Auch, weil Sie selbst als Spieler
erfolgreich waren?
Heiko Grimm: Klar, das vergrößert
ganz einfach die Akzeptanz. Ich
habe selbst erlebt, was die Spieler
nun erleben. Da ist eine andere Basis
vorhanden, ein Grundverständnis.

Man bewegt sich auf Augenhöhe. 

Wie schwierig war es für Sie, aus
Luzern zu wechseln?
Heiko Grimm: Es war wirklich eine
ganz schwierige Abwägung. Einer-
seits das Angebot
des ohnehin künfti-
gen Arbeitgebers.
Andererseits der
großartige Verein, die
tollen Menschen, mit
denen ich in Luzern
zu tun hatte – und
das Gefühl, die Ar-
beit dort unvollendet
lassen zu müssen. 

Wie intensiv beob-
achten Sie, wie es
in Luzern nun wei-
tergeht?
Heiko Grimm: Ich
habe ein ständiges
Auge auf die Situa-
tion. Ich telefoniere
auch wöchentlich
mit Nick Christen.
Wir tauschen uns
regelmäßig aus,
sprechen über die
sportliche Lage.

Ihre Amtszeit in
Melsungen be-
gann schwierig,
mit zwei Nieder-
lagen. Dabei
dachten viele vor
der Saison ja noch, das Team
könne um die Meisterschaft mit-
spielen.
Heiko Grimm: Das war unrealis-
tisch, weil es von Platz 5 oder 6 in
der Tabelle bis nach ganz oben ein
ganz gewaltiger, ein riesiger, ein

wahnsinnig schwerer Schritt ist. Die-
sen Weg muss man über viele Jahre
sehr zäh und hartnäckig beschreiten.
Man kann nicht denken: Ich kaufe
den und den Spieler – und schon
spiele ich um den Titel mit.

Gab es Abnützungseffekte. Mi-
chael Roth war ja fast ein Jahr-
zehnt in Melsungen.
Heiko Grimm: Das steht mir nicht
zu, das so direkt zu beantworten.
Aber richtig ist: Über die Zeit hatte

KEIN UNTERSCHIED IN DER TRAININGSARBEIT 
HEIKO GRIMM

Heiko Grimm hat vor seinem Einstieg bei der MT Melsungen im Januar 2018 vier Jahre lang als Coach in
der Schweiz gearbeitet. Sportjournalist Jörg Allmeroth interviewte den 40-jährigen kürzlich für die Luzer-
ner Zeitung. Darin blickt der Trainer nicht nur auf seine Zeit bei den Eidgenossen zurück, sondern erklärt
unter anderem, warum der MT in dieser Saison der von vielen erwartete Erfolg nicht beschieden war. 



sich ganz allgemein eine gewisse
Bequemlichkeit eingeschlichen, man
holte einfach nicht die letzten paar
Prozent raus, die in vielen engen
Spielen den Unterschied machen. Es
fehlte manchmal dieser unbändige
Wille, die totale Hingabe, um einen
Sieg rausholen zu wollen. Das ist
jetzt mein Ansatz: Wir müssen wirk-
lich das Optimale freisetzen. Da ist
kompromißlose Arbeit nötig, es gilt,

nichts dem Zufall zu überlassen.
Wichtig ist jetzt: Wir müssen die Sai-
son richtig gut zu Ende spielen, auch
mit Blick aufs nächste Jahr.

Bei Ihrem jetzigen Verein ist die
Anspruchshaltung eben auch

sehr stark gewachsen in den letz-
ten Jahren?
Heiko Grimm: Ich verfolge selbst
keine unrealistischen, aber doch am-
bitionierte Ziele. Das war in Luzern
nicht anders als nun in Melsungen.
Eine Mannschaft muss auch wach-
sen und lernen, mit Anspruchsden-
ken klar zu kommen. Es ist eben so,
dass wir heute zu den meisten Spie-
len hinfahren und die Einschätzung

da ist: Das müssen sie aber gewin-
nen. Wir können das vielleicht an-
ders sehen, aber dieses Denken ist
da. Und deshalb muss die Mann-
schaft in ihrer Mentalität darauf vor-
bereitet sein. Ich bin kein Freund von
Tiefstapelei.

Diese Haltung ist ja nicht neu bei
Ihnen.
Heiko Grimm: Nein, das gehört so-
zusagen zu meiner Trainer-DNA. Wie
gesagt: Ich arbeite jetzt nicht anders
als vor einem Jahr in Luzern. Ob das
nun die Videoanalyse der Spiele, die
Taktik, die Trainingsplanung oder die
Leitung eines Teams angeht. Man
hat seine Prinzipien, und denen folgt
man. Aber natürlich entwickelt man
sich auch als Trainer, gewinnt neue
Einsichten durch die praktische Ar-
beit. Stehenbleiben darf man nie,
das wäre ein Rückschritt.

Wie war es für Sie allgemein, als
Deutscher in der Schweiz zu ar-
beiten?
Heiko Grimm: Unproblematisch.
Der Sport kennt ja viel weniger diese
Grenzen im Handeln und Denken, die
sonst so aufgebaut werden. Oft hat
man ja ein Team, in dem viele Natio-
nen vertreten sind. Klar gab es mal
diesen oder jenen Flachs, weil es
auch noch zwei deutsche Spieler in
Luzern gab. Da hieß es dann: Ihr
Deutschen schon wieder. Nein, ich
blicke wirklich gern auf meine Zeit in
der Schweiz zurück. Es war wie eine
zweite Heimat für mich, es ist ein
wunderbares Land. Und ich lernte
meine Frau kennen. 

Nun sind Sie mit Ihrer Frau nach
Deutschland zurückgekehrt. Wie
kommt Sie hier zurecht?
Heiko Grimm: Da waren wir natür-
lich beide ein wenig gespannt, wie
das werden würde. Aber bisher, in
den ersten Monaten, war es überra-
gend gut. Es half, dass unser Verein
hier sehr familiär geführt wird und
uns viel Unterstützung angeboten
hat. Wir hoffen nun noch, dass sie
bald eine schöne Arbeit findet.

Quelle: Luzerner Zeitung, Jörg Allmeroth
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SAISONSPIELPLAN 2017/18
AUF EINEN BLICK

DKB Handball-Bundesliga                                                                                                                                                    

Tag     Datum           Uhrzeit              Heim                                            Gast                                           Halle bzw. Ergebnis        Pl./Zusch.

DO     24.08.17        19:00 Uhr         TVB 1898 Stuttgart                      MT Melsungen                          29 : 27  (14 : 14)                     5.821

DO     31.08.17        20:30 Uhr         MT Melsungen                            VfL Gummersbach                    25 : 23  (13 : 11)                     3.726

SO     03.09.17        12:30 Uhr         TV 05/07 Hüttenberg                   MT Melsungen                          27 : 28  (14 : 14)                     1.600

SO     10.09.17        12:30 Uhr         MT Melsungen                            THW Kiel                                   29 : 25  (15 : 10)                     4.300

SO     17.09.17        12:30 Uhr         TBV Lemgo                                 MT Melsungen                          26 : 26  (13 : 12)                     3.726

DO     21.09.17        19:00 Uhr         MT Melsungen                            SG Flensburg-Handewitt          25 : 30  (11 : 16)                     4.300

SO     01.10.17        12:30 Uhr         TSV GWD Minden                       MT Melsungen                          26 : 30  (14 : 16)                     2.013

DO     05.10.17        19:00 Uhr         MT Melsungen                            TSV Hannover-Burgdorf            31 : 29  (15 : 15)                     4.300

DO     12.10.17        19:00 Uhr         TuS N-Lübbecke                         MT Melsungen                          19 : 22  (11 : 12)                     1.348

MI      18.10.17        19:00 Uhr         MT Melsungen  DHB-Pokal 1/8-Finale   SC DHfK Leipzig                       22 : 27  (12 : 15)                     3.236

SO     22.10.17        12:30 Uhr         MT Melsungen                            SC Magdeburg                          29 : 27  (13 : 13)                     4.300

SO     05.11.17        15:00 Uhr         SC DHfK Leipzig                         MT Melsungen                          30 : 27  (13 : 13)                     4.180

SA      11.11.17        20:30 Uhr         MT Melsungen                            HSG Wetzlar                              29 : 22  (14 : 11)                     4.300

DO     16.11.17        19:00 Uhr         MT Melsungen                            Rhein-Neckar Löwen                29 : 26  (15 : 13)                     4.300

SA      25.11.17        20:30 Uhr         HC Erlangen                                MT Melsungen                          23 : 23  (10 : 12)                     4.581

DO     30.11.17        19:00 Uhr         MT Melsungen                            Die Eulen Ludwigshafen           25 : 19  (10 : 8)                       3.968

SO     10.12.17        12:30 Uhr         Füchse Berlin                              MT Melsungen                          32 : 29  (15 : 17)                     8.885

SO     17.12.17        12:30 Uhr         MT Melsungen                            FA Göppingen                           27 : 30  (15 : 13)                    4.300

Rückrunde

DO     21.12.17        18:30 Uhr         MT Melsungen                            TVB 1898 Stuttgart                    33 : 24  (18 : 10)                    4.158

DI       26.12.17        17:00 Uhr         VfL Gummersbach                      MT Melsungen                          17 : 25  ( 8 : 13)                     4.132

SO     11.02.18        12:30 Uhr         MT Melsungen                            SC DHfK Leipzig                       28 : 20  (14 : 10)                     4.300

DO     15.02.18        19:00 Uhr         SG Flensburg-Handewitt            MT Melsungen                          33 : 29  (17 : 16)                    6.023

SO     25.02.18        12:30 Uhr         MT Melsungen                            TBV Lemgo                               33 : 33  (16 : 17)                     4.300

DO     01.03.18        19:00 Uhr         THW Kiel                                     MT Melsungen                          32 : 31  (20 : 16)                   10.285

SA      10.03.18        20:30 Uhr         MT Melsungen                            TSV GWD Minden                     31 : 27  (13 : 14)                    4.168

DO     15.03.18        19:00 Uhr         FA Göppingen                             MT Melsungen                          29 : 28  (14 : 11)                    4.000

SO     25.03.18        12:30 Uhr         MT Melsungen                            TuS N-Lübbecke                       27 : 16  (14 :   6)                     4.115

SO     01.04.18        15:00 Uhr         TSV Hannover-Burgdorf             MT Melsungen                          26 : 23  (12 : 14)                    6.162

SO     15.04.18        15:00 Uhr         MT Melsungen                            TV 05/07 Hüttenberg                 26 : 28  (11 : 11)                    4.027

SO     22.04.18        15:00 Uhr         HSG Wetzlar                               MT Melsungen                          31 : 28  (18 : 12)                    4.421

SA      05.05.18        DHB-Pokal 1/2-Finale (ohne MT-Beteiligung)                                                        Barclay Card Arena, HH     12.036

SO     06.05.18        DHB-Pokal Finale                                                                                                   Barclay Card Arena, HH     12.036

SO     13.05.18        12:30 Uhr         MT Melsungen                            HC Erlangen                              32 : 21  (19 : 12)                    4.108

DO     17.05.18        19:00 Uhr         Die Eulen Ludwigshafen             MT Melsungen                          27 : 31  (13 : 16)                    2.167

DO     24.05.18        19:00 Uhr         Rhein-Neckar Löwen                  MT Melsungen                          23 : 24  (15 : 13)                    8.789

SO     27.05.18        12:30 Uhr         MT Melsungen                            Füchse Berlin                            31 : 24  (15 : 12)                    4.300

SO     03.06.18       15:00 Uhr         SC Magdeburg                           MT Melsungen                          GETEC Arena                       7.221

Tag     Datum           Uhrzeit              Heim                                            Gast                                           Halle bzw. Ergebnis        Pl./Zusch.

Spiele in Blau = DHB-Pokal. Teilnahme an der jeweiligen Pokalrunde nur nach 
vorheriger Qualifikation. 
Allgemein gilt: Spieltermine und -zeiten können sich auch kurzfristig (z.B.) 
wegen TV-Übertragungen verschieben. 

Calovo, der Gratis-Spieltermin-
kalender der MT für Dein Smart
phone, Tablet oder Deinen PC!
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DIE TORSCHÜTZEN
STATISTIK

MT-Torschützen • Stand 22.05.18                                               

Ta.      

    1    Kühn, Julius                  RL        30       191    122      190         1     61.02%   83
    2    Reichmann, Tobias       RA        28       126      45        88       38     73.68%     6
    3    Allendorf, Michael        LA        31       116      46        74       42     71.60%     5
    4    Mikkelsen, Lasse          RM       29         76      54        63       13     58.46%   32
    5    Müller, Michael             RR        24         52      58        52         -     47.27%   81
    6    Maric, Marino               KM       24         50      17        50         -     74.63%   10
    7    Golla, Johannes           KM       25         43      12        43         -     78.18%     5
    8    Schneider, Timm          RM       23         41      25        41         -     62.12%   17
    9    Jaanimaa, Dener          RR        16         41      47        41         -     46.59%   24
  10    Danner, Felix                 KM       26         39        8        39         -     82.98%     7
  11    Müller, Philipp               RL        25         28      15        28         -     65.12%   16
  12    Lemke, Finn                  RL        19         19      20        19         -     48.72%   11
  13    Boomhouwer, Jeffrey   LA        16         19      12        19         -     61.29%     2
  14    Haenen, Arjan               RA        10         17        5        17         -     77.27%     2
  15    Langhans, Gabor          RR          3           4        5          4         -     44.44%     1
  16    Sjöstrand, Johan          TW       26           2        0          2         -   100.00%     4
  17    Simic, Nebojsa             TW       26           2        0          2         -   100.00%     8

 RG    Spieler                          POS      SP          T      FW        FT       7M        %       AS

Foto: A. Käsler

Liga-Torschützen • Stand 22.05.18                                             

Ta.Nr   g                      DatuPOS:mUhrzeitHeimGastHalle bzw. Ergebnis  

    1    Mortensen, C.; HAN, LA            32       204      75      115       89     73.12%     8

    2    Kühn, Julius; MEL, RL               30       191    122      190         1     61.02%   83

    3    Schmid, Andy; RNL, RM           29       177    156      145       32     53.15% 128

    4    Schiller, Marcel; FAG, LA           31       174      71        63     111     71.02%     8

    5    Hornke, Tim; TBV, RA                32       169      59        92       77     74.12%     9

    6    Lauge Rasmus; FLH, RL           31       164      86      140       24     65.60% 101

    7    Weber, Robert; SCM, RA           29       163      88      100       63     64.94%   11

    8    Ekberg, Niclas; THW, RA           32       160      54        83       77     74.77%   11

    9    Steinert, Chr.; HCE, RR             32       159    131      118       41     54.83%   41

  10    Damgaard, Michael; SCM, RL   29       159    128      159         -     55.40%   55

 RG     Spieler                          POS      SP          T      FW        FT       7M        %       AS

Quelle: DKB HBL |  Legende: POS = Spielposition; T = Tore gesamt; FW = Fehlwürfe; FT = Feldtore; 7M = Strafwürfe; % = Trefferquote; AS = Anspiele

JULIUS KÜHN

Foto: A. Käsler



JOHANNES GOLLA

Er setzte sich in Ludwigshafen zweimal am Kreis der “Eulen” durch: Johannes Golla. Der Nahwurfzonen-
spezialist verlässt die MT zum Saisonende Richtung Flensburg Foto: A, Käsler
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Das war ein echter Kraftakt: Die
MT siegte bei den abstiegsbe-
drohten Eulen Ludwigshafen mit
31:27 nach 16:13- Halbzeitfüh-
rung. Die nie aufsteckenden
Gastgeber hatten zwischenzeit-
lich sogar einen 7-Tore- Rück-
stand wett gemacht, erzielten 13
Minuten vor dem Ende den 24:24-
Ausgleich. Doch dann lief MT-
Keeper Johan Sjöstrand zu großer
Form auf, entschärfte einige
Großchancen und legte damit die
Basis für den insgesamt verdien-
ten Sieg. Beste Torschützen vor
2.167 Zuschauern in der Fried-
rich-Ebert-Halle waren Denni Djo-
zic (13/11) für die Hausherren und
Lasse Mikkelsen (8/4) für die MT. 

Die MT musste ohne die verletzten
Tobias Reichmann und Finn Lemke
auskommen. Dafür konnte Michael
Allendorf trotz lädierter Hand auflau-
fen und begann in der Startformation
als Spitze einer 5:1-Abwehr. Erfolg-
reicher Auftakt für den Linksaußen
auch vorne: Gleich im ersten Angriff
holte er einen Strafwurf heraus, den
Lasse Mikkelsen zum 0:1 nutzte.
Auch die Gastgeber kamen im Ge-
genzug per Strafwurf zu ihrem ersten
Treffer – Denni Djozic verwandelte si-
cher gegen Nebojsa Simic.

Der vermeintliche Aussenseiter erar-
beitete sich in der Folge leichte Vor-
teile. Die Eulen agierten quirlig im
Angriff, die MT-Cracks hatten Mühe,
ihre jeweiligen Gegenüber in den
Griff zu bekommen. Etwa den 2,07 m
langen Halblinken Azat Valiullin, Mit-
telmann Alexander Feld oder den
Halbrechten David Schmidt. Sieben-
meterspezialist Denni Djozic tat sein
Übriges und so diktierten die Haus-
herren über 4:2 (6.), 5:4 (10.), und 6:5
(11.) das Geschehen. Für die MT hat-
ten bis dahin noch Philipp Müller,
zweimal Arjan Haenen und Michael
Müller getroffen.

Ausgerechnet als die MT aufgrund
einer Zweiminutenstrafe gegen Felix
Danner die Unterzahl durch Heraus-
nahme des Torwartes wettmachen
musste, schaffte Lasse Mikkelsen
nach Anspiel von Michael Müller den
Ausgleich. Und der frisch herein ge-
kommene Julius Kühn sorgte kurz
darauf erstmalig nach dem 0:1 wie-
der für die Führung seines Teams.
Absetzen konnten sich die Nordhes-
sen dennoch nicht. Obwohl Johan
Sjöstrand einen Strafwurf von Dennis
Djozic vereitelte und Michael Allen-
dorf im Gegenzug das 7:8 erzielte.

Nach David Schmidts Ausgleich zum
10:10 legte Heiko Grimm die Grüne
Karte. Kurz zuvor hatte er Johan Sjö-
strand gänzlich für Nebojsa Simic ins
Tor beordert und Timm Schneider für
Lasse Mikkelsen auf die Mitte ge-
schickt. Was dem MT-Coach nicht
passte, war die nicht konsequent
genug arbeitende Abwehr. So ließ er
von 5:1 auf 6:0 umstellen. Die Mitte
sollten fortan Gabor Langhans, Jo-
hannes Golla und Felix Danner dicht
machen. 

Als die Gäste dank zweier souverän
verwandelter Strafwürfe durch Lasse
Mikkelsen gerade wieder begonnen
hatten, das Spiel leicht in ihre Rich-
tung zu drehen (11:12, 23.), wurden
sie per Auszeit von Friesenheims
Trainer Benjamin Matschke kurz aus-
gebremst. Allerdings ohne nachhalti-
gen Effekt. Denn Julius Kühn aus der
Distanz, Michael Allendorf über
Linksaussen, Lasse Mikkelsen per
Siebenmeter und Gabor Langhans,
der sich kraftvoll auf Halbrechts
durchbiss, arbeiteten bis zum Pau-
senpfiff einen 16:13-Vorsprung he-
raus. 

Nach dem Wiederanpfiff konnten die
Eulen zwar zunächst etwas Boden
gut machen (15:17, 33.), aber dann
begann eine Phase, in der die MT

HARTE ARBEIT WURDE BELOHNT 
RÜCKBLICK: MT BEI DEN EULEN

31
16

13

27

Klier 2 Paraden, Hanemann 3 P., 
Peribono 0 P. – Stüber, Hurscak,

Dietrich 1, Scholz 1,
Feld 2, Falk 2, Durak 1,
Bührer, Djozic 13/11,

Weber, Dippe 2, Valiullin 2, 
Schmdit 3,

Trainer Benjamin Matschke

Strafwürfe 11/12
Zeitstrafen 8 Minuten

EULEN LUDWIGSHAFEN

MT MELSUNGEN

Schiedrichter
Peter Behrens (Wuppertal) / Marc Fasthoff (Neuss)

Zuschauer
2.167, Friedrich-Ebert-Halle, Ludwigshafen

Sjöstrand 6 P., Simic 1 P., 
Maric 1, Kühn 5, Lemke (n.e.),

Golla 2, Mikkelsen 8/4, 
Danner, P. Müller 1,

Boomhouwer (n.e.), Schneider,
Allendorf 6, M. Müller 1,
Langhans 2, Haenen 5.
Trainer Heiko Grimm.

Strafwürfe 4/5
Zeitstrafen 10 Minuten

3838



sippel bau
gmbh

sippel bau gmbh
malsfelder Str. 14-16

34212 melsungen
tel. 0 56 61/92 77 10
fax 0 56 61/92 77 12
info@sippel-bau.de 
www.sippel-bau.de

• meisterbetrieb
• hoch- und tiefbau
• bausanierungen
• verputzarbeiten
• betonsanierungen
• malerarbeiten (innen und außen)
• maurer- und betonbauarbeiten

Trockene Keller und Wände?
Bei uns mit erweiterter Garantie!
Zertifizierte Sanierungskompetenz mit Premiumsystemen vom Marktführer 



BREDE
KFZ GMBH

WIR UNTERSTÜTZEN DAS
MT BUNDESLIGA-HANDBALL



41

ihrer Favoritenrolle vollends gerecht wurde: In einem ful-
minanten Zwischenspurt zauberten Kühn & Co binnen
acht Minuten einen 7:2-Lauf aufs Parkett und erweckten
damit den Anschein, als wäre das Spiel praktisch ent-
schieden.  40:16 Minten waren gespielt, als Michael Al-
lendorf zum 17:24 einnetzte. Im Angriff lief es wie am
Schnürchen,
alles sah jetzt so
wohltuend leicht
aus, die Tore fie-
len wie reife
Früchte. Ob vom
Kreis (Golla), im
Gegenstoß der
ersten und zwei-
ten Welle (Allen-
dorf) oder aus
dem Rückraum
(Kühn, Mikkel-
sen). Und auch
die Abwehr war
inzwischen so
agil, dass die
Friesenheimer
Angreifer kaum
noch bis auf das
von Johan Sjö-
strand gehütete
Tor durchkamen.

Hatte sich in
dem Moment in
den Köpfen der Nordhessen etwa der Gedanke breit ge-
macht, dass es von nun an nur noch um die Höhe des
Sieges geht? Offenbar. Denn plötzlich war der eben noch
gezeigte Flow wie abgeschnitten. Das Tempo im Angriff
erlahmte, die effektiven Aktionen in der Defensive wur-
den weniger und der Kontrahent witterte auf einmal wie-
der Morgenluft. Und wie. Die Hausherren begannen nun
gar den Spieß umzudrehen, weckten ihrerseits mit einem
beeindruckenden 7:0-Lauf die Hoffnung ihrer Anhänger,
doch noch die Sensation schaffen zu können. Beim
24:24 in der 47. Minute war alles wieder offen.

Wie gut, dass sich die MT in der entscheidenden Phase
auf ihren Schlussmann verlassen konnte. Just in Time
lieferte Johan Sjöstrand jetzt wichtige Paraden und gab
damit seinen aus dem Gleichgewicht geratenen Vorder-
leuten wieder eine Orientierung. Die wiederum verstan-
den dessen Signale und legten sich auch vorne noch
einmal ins Zeug. Lasse Mikkelsen, der sich an den Kreis

geschlichen hatte und von Kühn bedient wurde, been-
dete mit dem Tor zum 24:25 die Flaute seines Teams.
Und der an diesem tage äußerst treffsichere Arjan Hae-
nen warf kurz darauf den Ball sogar vom eigenen Kreis
ins verwaiste Friesenheimer Tor. 

Hinten ent-
schärfte Sjö-
strand erst
Valiullins Ge-
schoss und dann
auch noch gleich
den Nachwurf
von Linksaussen
Djozic. Und als
Gabor Langhans
per Sprungwurf
von Halbrechts
zum 24:27 ein-
netzte (50.), hat-
ten die
mitgereisten MT-
Anhänger allen
Grund durchzu-
atmen. Ihre Lieb-
linge hatten
rechtzeitig die
Kurve gekriegt
und schaukelten
nun das Spiel
verdientermaßen
nach Hause.

Nach der Schreckphase war es ein hartes Stück Arbeit –
die sich gelohnt hat. Das Kompliment geht aber auch an
den Gegner, der mit nimmermüdem Willen zu diesem ku-
rios-abwechslungsreichen Spiel beigetragen hat.

Heiko Grimm, MT: Wir wussten es vorher, dass uns hier
in Ludwigshafen viel Arbeit erwartet und der Gegner ums
Überleben kämpfen würde. Insofern war ich mit unserem
Spiel mit einigen Abstrichen bis zur 45. Minute recht zu-
frieden. Besonders die erste Hälfte der zweiten Halbzeit
hat mir gefallen. Da war das Tempo da, wir haben dem
Gegner einige Überraschungen im Angriff geboten, wir
haben so gespielt, wie wir uns das vorgenommen hatten.
Dass wir dann aber einen Gang zurück geschaltet haben,
darf einfach nicht sein. Da wird in der Abwehr zu wenig
getan, wir kassieren unnötige Tore, das Publikum kommt
wieder zurück und plötzlich macht sich auch Verunsiche-
rung bemerkbar. Letztlich bin ich natürlich froh über das
Ergebnis - es war ein Kampfsieg. – B.K.

HARTE ARBEIT WURDE BELOHNT 
RÜCKBLICK: MT BEI DEN EULEN

Foto: A. Käsler

Er ebnete mit wichtigen Paraden in der Schlussphase den Weg zum
Sieg in Erlangen: Torhüter Johan Sjöstrand.
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REICHMANN, LEMKE UND KÜHN WIEDER IM AUFGEBOT
NATIONALMANNSCHAFT

Bundestrainer Christian Prokop hat am Dienstag ein
20 Spieler umfassendes Aufgebot der deutschen
Handball-Nationalmannschaft nominiert. Mit dabei
sind auch wieder alle drei Europameister der MT,
Tobias Reichmann, Finn Lemke und Julius Kühn.
Die DHB-Auswahl trifft am Mittwoch, 6. Juni, um 
20 Uhr in der Münchener Olympiahalle auf den WM-
Zweiten Norwegen und reist tags darauf nach
Japan. Die Rückreise ist für Sonntag, 17. Juni, ge-
plant. Insgesamt wird das deutsche Team 14 Tage
gemeinsam unterwegs sein.

„München und Japan sind die nächsten Stationen auf
unserem Weg zur Heim-Weltmeisterschaft”, sagt Prokop.
„Wir haben in den Länderspielen attraktive und starke
Gegner, auf die wir uns freuen. Vor allem gegen Norwe-
gen bedarf es in München einer starken Leistung. Mit der
Japan-Reise verfolgen wir verschiedene Ziele, die von
Regeneration, Training und Testspielen über das Ken-
nenlernen der Kultur bis hin zur weiteren Stärkung des
Mannschaftsgeistes reichen.”

Im Kader steht nach seiner Verletzungspause wieder
Paul Drux, der am vergangenen Wochenende mit den
Füchsen Berlin zum zweiten Mal den EHF-Cup gewann.
Dagegen muss dessen Vereinskamerad Steffen Fäth ver-
letzt passen. Nach längerer Pause zählen die für die TSV
Hannover-Burgdorf spielenden Evgeni Pevnov und Fa-
bian Böhm zur aktuellen Formation der deutschen Hand-
ball-Nationalmannschaft.

Prokop versammelt sein Team am Montag, 4. Juni, in
München. Der Vergleich mit dem WM-Zweiten Norwegen
ist Teil eines umfangreichen Handball-Pakets, denn am

Mittwoch, 6. Juni, spielt ab 17.30 Uhr in der Münchener
Olympiahalle die deutsche Frauen-Nationalmannschaft
gegen Polen. Karten für das Doppel-Länderspiel sind
unter dhb.de/tickets erhältlich.

Auf dem Programm der Japan-Reise stehen auch zwei
Länderspiele gegen den Gastgeber. Die Partien finden
statt am Mittwoch, 13. Juni, ab 11.30 Uhr deutscher Zeit
in Tokushima sowie am Samstag, 16. Juni, ab 8 Uhr
deutscher Zeit in der Olympiastadt Tokio.

Die Vergleiche mit Japan sind aus zweierlei Gründen be-
sonders reizvoll: Zum einen hat der Gastgeber der Olym-
pischen Spiele 2020 erst vor einigen Tagen eine Wildcard
für die WM 2019 erhalten, zum anderen wird das Team
vom ehemaligen Bundestrainer Dagur Sigurdsson trai-
niert.

Das Aufgebot der deutschen Handball-National-
mannschaft:
Tor: Silvo Heinevetter (Füchse Berlin), Andreas Wolff
(THW Kiel). Feld: Uwe Gensheimer (Paris St.
Germain/FRA), Finn Lemke (MT Melsungen), Patrick Wi-
encek (THW Kiel), Tobias Reichmann (MT Melsungen),
Fabian Wiede (Füchse Berlin), Hendrik Pekeler (Rhein-
Neckar Löwen), Steffen Weinhold (THW Kiel), Tim Kneule
(Frisch Auf Göppingen), Patrick Groetzki (Rhein-Neckar
Löwen), Kai Häfner (TSV Hannover-Burgdorf), Evgeni
Pevnov (TSV Hannover-Burgdorf), Julius Kühn (MT Mel-
sungen), Matthias Musche (SC Magdeburg), Fabian
Böhm (TSV Hannover-Burgdorf), Niclas Pieczkowski (SC
DHfK Leipzig), Jannik Kohlbacher (HSG Wetzlar), Paul
Drux (Füchse Berlin), Tim Suton (TBV Lemgo).

dhb.de und MT-Pressestelle

Foto:s Sascha Klahn/DHB
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“
JULIUS KÜHN IM INTERVIEW

“MIT DEM VEREIN BALD INTERNATIONAL SPIELEN”

Herr Kühn, Sie werden den Super Cup nur als Zu-
schauer erleben. Traurig?
Julius Kühn: Ja, darüber habe ich auf dem Weg von
Kassel hierher auch nachgedacht und mir als Ziel ge-
setzt, auf jeden Fall 2019 mit der MT Melsungen hier im
Dome auf der Platte zu stehen.

Sie wurden in Duisburg geboren. Was verbindet Sie
noch mit der Heimat?
Julius Kühn: Auf jeden Fall meine Freunde, auch die in
Düsseldorf. Hier habe ich meine ganze Jugend verbracht
und der HSG Düsseldorf sehr viel zu verdanken. Deswe-
gen will ich jetzt als Botschafter etwas zurückgeben.

Glauben Sie, dass die Handballbegeisterung hier
steigen kann?
Julius Kühn: Ganz klar. Generell ist die Region sportbe-
geistert. Nach der Insolvenz einiger Vereine kam ein
Bruch, aber jetzt wird wieder kräftig daran gearbeitet,
dass die Stadt ein Handballort wird. Das ist zwar immer
auch erfolgsabhängig. Aber es gibt sehr viel Potenzial in
den Vereinen hier. Ich verfolge die Spiele der HC Rhein
Vikings, und das sah in letzter Zeit schon ziemlich gut
aus. Ich hoffe, der Pixum Super Cup wird ein Erfolg.

Am 22. August kommen auch Legenden, die Welt-
meister 1978 und 2007. Sind das Vorbilder für Sie?
Julius Kühn: Als das deutsche Team 2007 Weltmeister
im eigenen Land wurde, haben mich alle Spieler faszi-
niert. Ich war 14 Jahre alt. Das Treffen in Düsseldorf wird
ein Highlight. Aber einzelne Spieler habe ich mir eigent-
lich nie als Vorbilder herausgepickt.

Sie galten schon sehr früh als Hoffnungsträger des
deutschen Handballs. Hemmt das?
Julius Kühn: Eine Bürde war das für mich nicht. Das
lässt einen nicht kalt, aber es war eher ein Ansporn, weil
ich die Rolle schon erfüllen wollte. Das ist mir ganz gut
gelungen, aber ich habe noch einige Jahre vor mir und
viel Zeit, meine Ziele zu erreichen.

Wo steht die deutsche Nationalmannschaft denn
derzeit?

Julius Kühn: Beim gemeinsamen Lehrgang und bei den
Testspielsiegen gegen Serbien hat man gesehen, wo es
hingehen soll. Alle haben ein sehr gutes Gefühl und wir
sind gespannt, was im Januar dann hier in Deutschland
und in Dänemark bei der WM passieren wird.

Wie ist Ihr Verhältnis zum Bundestrainer Christian
Prokop?
Julius Kühn: Da ich früher eine halbe Saison bei TuSEM
Essen unter ihm gespielt habe, habe ich ein gutes Ver-
hältnis zu ihm. Klar, am Anfang sah das nach außen hin
bei der enttäuschenden EM etwas blöd aus. Aber es gab
viele Einzelgespräche und es ist alles aus dem Weg ge-
räumt. Wir blicken  nun gemeinsam nach vorne.

Was ist bei der WM 2019 drin?
Julius Kühn: Ich glaube, wir haben uns bei den letzten
zwei Turnieren sehr hohe Ziele gesteckt. Wie man gese-
hen hat, hat uns das nicht gut getan. Das kam auch
durch den EM-Titel 2016, da haben wir Höhenluft ge-
schnuppert. Ich glaube, wir sind aber alle vernünfitg
genug jetzt nicht so hoch zu pokern. Wir haben unsere
Lehren gezogen. Deswegen sage ich jetzt, dass ich mich
einfach riesig auf die WM in Deutschland und Dänemark
freue.

Welche Ziele haben Sie persönlich?
Julius Kühn: Ich will mit dem Verein auf jeden Fall bald
international spielen und auch gerne mal den DHB-Pokal
in den Händen halten.

Und ein Engagement im Ausland?
Julius Kühn: Der Reiz ist auf jeden Fall da. Ein Traum-
verein von mir war schon immer der FC Barcelona. Das
ist einfach für mich der größte Klub der Welt. Auch Paris
macht einen sehr guten Job – da kommen einige infrage.
Aber wenn der Schritt bevorsteht, würde ich mir schon
zweimal Gedanken machen. So etwas ist immer leichter
gesagt als getan. Jetzt bin ich seit einem Jahr bei der MT
Melsungen, fühle mich wohl und habe hier mit meinen
Teamkollegen große Ziele. Die gehen wir zuallererst an.

Quelle: jessica.balleer@rheinische-post.de

Der PIXUM Supercup 2018, die große Saisoneröffnung der DKB Handball-Bundesliga, wird am 22. August
erstmals im Düsseldorfer ISS DOME ausgetragen. Mit DHB-Pokalsieger Rhein-Neckar Löwen steht bereits
ein Teilnehmer fest. Sollten die Löwen auch noch den Meistertitel erringen, käme der Vizemeister in den
Genuß des Supercup-Spiels. Für dieses Top-Events wirbt neben dem sportlichen Leiter der Löwen, Oliver
Roggisch, auch Europameister Julius Kühn, der seine Handballkarriere bei der HSG Düsseldorf startete,
dort Deutscher A-Jugendmeister wurde und anschließend auch im HSG-Zweitligateam spielte. Im Inter-
view mit der Rheinischen Post verriet der MT-Goalgetter kürzlich auch seine eigenen sportlichen Ziele. 







53

FÜR UNSERE

TIERISCHEN FANS
STARK

DIE MT IST STOLZER FÖRDERER
DES TIERHEIMS IN BEUERN

Das Tierheim Beuern e.V., im Felsberger Stadtteil Beuern gelegen, ist ein gemeinnützig anerkannter Tier-
schutzverein und besteht seit 1990. Er ist der einzige seiner Art im Schwalm-Eder-Kreis. Hier werden ständig
rund 100 Hunde und Katzen fachlich und medizinisch betreut. Eines der Ziele ist es, die Tiere in ein neues
Zuhause zu vermitteln. Die MT Melsungen Bundesliga-Handball möchte die ehrenamtliche Arbeit des Tier-
heims als Charity-Partner unterstützen und es gern auch über die Kreisgrenzen hinaus bekannter machen.

Rombi
Rottweiler “Rombi, die Großartige”, geboren am

27.07.2011. Wir haben sie am 14.04.2018 auf-

grund von Abgabe bei uns aufgenommen. In den

richtigen Händen ist sie ein wahrer Schatz. Sie

läuft angenehm an der Leine, kennt die Grund-

kommandos und ist sehr verschmust. Im Auto

mitfahren ist ihr Hobby, mit Artgenossen zeigt sie

sich bei uns freundlich und sozial. In ihrem neuen

Zuhause sollten keine anderen Tiere leben und

auch Kinder sollten bereits älter und standfest

sein. Alleinbleiben ist Rombi gewöhnt.

Steinbruchsweg 1 a
34587 Felsberg / Beuern
Telefon: 0 56 62 - 64 82

Spendenkonto: Kreissparkasse Schwalm-Eder 
IBAN: DE69 5205 2154 0031 3131 33 | BIC: HELADEF1MEG

Minerva
Europäisch Kurzhaar, geboren ca. 2012.Am 16.11.2017 wurde Minerva in Melsungen ge-funden, seitdem ist sie bei uns.Sie zeigt sich inzwischen deutlich entspannter inder Nähe von Menschen. Sie nimmt Leckerchenaus der Hand und wem sie vertraut, kann sieauch etwas streicheln. Wer eine kleine Herausfor-derung sucht und Zeit, Ruhe sowie Einfühlungs-vermögen sowie ein Zuhause mit der Möglichkeitauf Freigang besitzt, kann gern einmal zu unskommen und schauen, ob die Chemie stimmt.



Du findest Bundesliga-Handball interessant und bist begeistert von
der Atmosphäre rund um die MT-Heimspiele in der Rothenbach-
Halle? Du weißt, dass vor und hinter den Kulissen viele helfende
Hände notwendig sind, um die Heimauftritte des MT-Teams ordentlich
über die Bühne zu bringen? Dir macht es Spaß, solche Events aktiv
zu begleiten? Dann komm ganz schnell zu uns und verstärke das MT
Ordner-Team!  

Du, weiblich oder männlich, solltest mindestens 18 Jahre alt sein, dich fit
fühlen, Spaß im Umgang mit Menschen haben und auch in hektischen Si-
tuationen die Ruhe bewahren. 

Das sind Deine Aufgaben: Z.B. den Besucher/innen helfen, ihren Platz zu
finden, Auf- und Durchgänge frei halten, unerlaubtes Betreten des Spiel-
felds verhindern, Ablauf bezügliche Presse organisieren oder gar Verkaufen
im Fanshop im Foyer der Rothenbach-Halle. 

Dein “Lohn”: Natürlich freier Eintritt und Verpflegung. Darüber hinaus: Als
MT-Ordner/in bist Du dichter am Geschehen, als jeder “normale” Zu-
schauer; und: Du hast die Gewißheit, einen wichtigen Beitrag dafür zu 
leisten, Bundesliga-Handball in unserer Region zu verwirklichen. 
Wenn Du Interesse hast und mehr wissen willst, wende Dich an die MT-
Geschäftsstelle Mühlenstraße 14, 34212 Melsungen, Tel. 05661-92600,
Fax: 05661-926029, Mail: info@mt-melsungen.de – B.K.

Honda CB 1000 R
13.290 € (Brutto), 11.168 € (Netto), 19,00% MwSt.

Naked Bike, Neufahrzeug
10 km, 107 kW (145 PS), Benzin, Schaltgetriebe

Honda CB 1100 RS
10.950 € (Brutto), 9.202 € (Netto), 19,00% MwSt.

Motorrad, Neufahrzeug
150 km, 66 kW (90 PS), Benzin, Schaltgetriebe

Honda CB 125 F einmal in schwarz
2.650 € (Brutto), 2.227 € (Netto), 19,00% MwSt.

Klein/Leichtkraftrad, Gebrauchtfahrzeug
EZ 03/2018, 5 km, 8 kW (11 PS), Benzin, Schaltgetriebe

Honda CB 125 R !!!NEU!!! 2018
4.390 € (Brutto), 3.689 € (Netto), 19,00% MwSt.

Klein/Leichtkraftrad, Neufahrzeug
20 km, 10 kW (14 PS), Benzin, Schaltgetriebe

Honda CB 500
1.800 €, MwSt. nicht ausweisbar

Motorrad, Gebrauchtfahrzeug
EZ 08/1997, 44.000 km, 43 kW (58 PS), Benzin, Schaltgetriebe

Honda CB 500 F, Mod. 2018 andere Farben am Lager
6.290 € (Brutto), 5.286 € (Netto), 19,00% MwSt.

Naked Bike, Neufahrzeug
10 km, 35 kW (48 PS), Benzin, Schaltgetriebe

Honda CB 500 F neues Mod. 2018 andere Farben am
Lager

6.290 € (Brutto), 5.286 € (Netto), 19,00% MwSt.
Naked Bike, Neufahrzeug

10 km, 35 kW (48 PS), Benzin, Schaltgetriebe

Honda CB 650 F Sofort lieferbar!
8.490 € (Brutto), 7.134 € (Netto), 19,00% MwSt.

Naked Bike, Neufahrzeug
5 km, 66 kW (90 PS), Benzin, Schaltgetriebe

Honda CB 650 F Sofort lieferbar!
7.700 € (Brutto), 6.471 € (Netto), 19,00% MwSt.

Naked Bike, Neufahrzeug
5 km, 66 kW (90 PS), Benzin, Schaltgetriebe

Honda CB 650 F Sofort lieferbar! Sonderpreis!
7.860 € (Brutto), 6.605 € (Netto), 19,00% MwSt.

Naked BikeGebrauchtfahrzeug
EZ 03/2018, 10 km, 66 kW (90 PS), Benzin, Schaltgetriebe

Industriegebiet Pfieffewiesen • 34212 Melsungen
Tel. 05661 / 1737 • Fax 05661 / 1846 

www.bruenegmbh.de
Verkauf Mo-Fr: 9 : 00 - 18 : 00, Sa: 8 : 30 - 12 : 30 Uhr

Werkstatt Mo-Fr: 8 : 00 - 17 : 30, Sa: 8 : 30 - 12 : 30 Uhr
Beratung, Verkauf u. Probefahrt nur während der gesetzl. Öffn.zeiten.

Mehr Angebote finden Sie unter: www.bruenegmbh.de 

Alle Angaben ohne Gewähr. Keine Haftung für Druckfehler!

Ihre Ansprechpartner vor Ort : 

Jochen Brüne Ingo Bingemann

KOMM INS MT ORDNER-TEAM!
GANZ DICHT DRAN AN DEN MT-CRACKS

Foto: H. Hartung





„Nach jeder Reise freue ich
mich wieder auf mein Latto-
flex-Bett. Ich schlafe jetzt
seit 2 Jahren auf Lattoflex
und bin seither nie wieder
von Rückenschmerzen auf-
gewacht.“
Frederike Bergel, 34128 Kassel

Vertrauen Sie unserem guten Service wie über 17.000 
zufriedene Kunden zuvor.

„Nach nur 2 Nächten Einge-
wöhnung lege ich mich ins
Bett und schlafe wie auf
Wolken. Wenn ich morgens
aufwache, fühle ich mich ab-
solut erholt und habe keine
Rückenschmerzen.“
Christoph Lieberum, 34121 Kassel

„Ich war von der ersten 
Minute an begeistert: Toller 
Liegekomfort, ich schlafe
super. 
Danke fur die einwandfreie
und kompetente Beratung.“
Anke Fingerhut, 34477 Twistetal

„Nach längeren, starken 
Rückenschmerzen auf meiner
alten Matratze kann ich jetzt
auf meinem Lattoflex-Bett
endlich wieder gut schlafen.
Danke an das Hillebrand-
Team für die gute Bera-
tung.“               Felix Danner,
         MT Bundesliga-Handballer

Das neue                   Bettsystem
... jetzt mit verbesserter Schulterzone!

Gesund 
schlafen

Mehr als 96 % aller Schläfer aus Deutschlands großem Schlaftest
melden nach 4 Wochen auf Lattoflex:
• Rückenschmerzen lassen sich oft vermeiden! 
• Verbesserter Schlaf die ganze Nacht!

Über 40 Bettgestelle
in der Ausstellung,
Massivholz, Polster-
betten, Boxspring-
betten, modern und
zeitlos.

Am besten gleich
einen Beratungs-
termin vereinbaren.
Telefon 0561 32073

Mo.–Fr.  9.30–18.30 Uhr   34131 Kassel-
Sa.         9.30–14.00 Uhr   Bad Wilhelmshöhe
www.liegen-sitzen.de        Wilhelmshöher Allee 274
info@liegen-sitzen.de        Tel. 05 61 / 3 20 73

Rückenfreundliche Matratzen mit Zufriedenheitsgarantie!
Erleben Sie jetzt das beeindruckende Lattoflex Schlafgefühl und zählen Sie so
auch bald zu unseren zufriedenen Kunden: Sie werden begeistert sein.
Übrigens: Wir sind auch nach dem Kauf für Sie da!
Durch unsere 60 Tage Zufriedenheitsgarantie gibt es viele Möglichkeiten, 
Ihr neues Bett nachträglich auf Sie anzupassen und auch die Matratze zu
tauschen.
Wir bemühen uns, bis Sie zufrieden sind – versprochen! 
Ihr  Eckhard Hillebrand

DEUTSCHLANDS

BETTEN
FACHHÄNDLER
DES JAHRES 2016
BESTER SERVICE

Foto: A. Käsler

Die MT verlangte den Füchsen im Hinspiel alles ab: Hier lässt sich Timm Schneider trotz unsanfter Attacke
nicht mehr vom Torwurf abbringen. Der Allrounder kam am Ende auf fünf Treffer. Verhindern konnte er
damit die knappe 29:32-Niederlage aber auch nicht.

Foto: A. Käsler





Eine möglichst hohe Spen-
densumme zugunsten des
Tierheims Beuern wünschen
sich die MT-Fans Dietmar
Dargel und Kubilay Kiziltug
von einer gemeinsamen Ak-
tion. Bis zum letzten Saison-
spiel der MT am Sonntag, 3.
Juni, beim SC Magdeburg
kann man  tippen und etwas
Gutes für das Tierheim tun.

Getippt wird, auf welchem Ta-
bellenplatz die MT am Ende
dieser Spielserie steht. Jeder
Einsatz kostet 20 Euro. Über
500 Euro sind bereits in der
Kasse. Dargel und Kiziltug, den
alle nur Kubi nennen, hoffen auf
eine höhere Summe. Mitma-
chen kann man in Kubis Fri-
seursalon an der Brückenstraße
19 in Melsungen.

Zwischen der MT und dem Tier-
heim Beuern besteht bereits
eine Partnerschaft. „Das Tier-
heim leistet hervorragende Ar-
beit, und die wollen auch wir
unterstützen”, sagt der 72-jäh-
rige Dietmar Dargel. Er arbei-
tete 41 Jahre bei B. Braun und
ist seit Jahren Mitglied des MT-
Fanclubs Bartenwetzer.

Bereits vor sechs Jahren hatten Dargel und der Friseur-
meister damit begonnen, einen Saison-Tipp für den End-
platz der MT-Bundesligahandballer abzugeben. Sie
wetteten stets um eine Flasche guten Champagner. Bis

sich, so sagt Dargel, heraus-
stellte, dass Kubi gar keinen
Sekt trinkt. Beide beschlossen
vor zwei Jahren, den Einsatz
von 20 Euro umzuwandeln in
eine Spende für das Tierheim
Beuern. 220 Euro kamen vori-
ges Jahr zusammen.

„In diesem Jahr läuft es profes-
sioneller”, sagt Dargel. Und
deshalb freuen sich die Initiato-
ren über eine jetzt schon hö-
here Spende für das Tierheim.
Der Gewinner bekommt einen
Haarschnitt gratis. Bei mehre-
ren richtigen Einsendungen
entscheidet das Los.

Dargel hatte dem Tierheim vor
zwei Jahren schon einmal 1000
Euro gespendet. Die kamen zu-
sammen, als er den Haushalt
einer älteren Frau auflöste, die
er vor ihrem Tod betreut hatte.
„Ich bin tierlieb”, sagt Dargel,
aber er selbst hat nur eine
Schildkröte: „Die ist genau so
alt wie ich.”

Zur Spendenübergabe am 11.
Juni, ab 17 Uhr im Tierheim
Beuern sind alle, die sich an
der Aktion beteiligt haben, zu

einem kleinen Imbiss / Umtrunk eingeladen eingeladen. 

Kontakt:
Dietmar Dargel, Telefon 05661/3413, E-Mail: dargel-
md@onlinehome.de
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TABELLENPLATZ-TIPP GEGEN SPENDE  
MT-FANS ZEIGEN TIERLIEBE

Engagieren sich mit der MT-Tipp-Aktion ge-
meinsam für das Tierheim Beuern: Friseur-
meister Kubilay Kiziltug, links mit mit der
englischen Bulldogge Kaja, und Ditmar
Dargel. Jeder Tipp für 20 Euro, auf wel-
chem Tabellenplatz die MT am Ende der
jetzigen Saison steht, kostet 20 Euro.

Text u. Foto: M Schaake, HNA





Liebe Fans der MT Melsungen,

zum letzten Mal in dieser Saison begrüßen wir euch in
der Rothenbach-Halle. Und damit ist auch die Zeit ge-
kommen, die Saison Revue passieren zu lassen und Ab-
schied zu nehmen. Die Saison entpuppte sich als
ständige Berg- und Talfahrt. Von einem misslungenen
Start über sensationelle Spiele gegen die Topmannschaf-
ten bis hin zur überraschenden Entlassung unseres lang-
jährigen Trainers Michael Roth. 

Alles in allem machen wir einen Haken hinter diese
durchwachsene Saison und hoffen, dass die Neuzu-
gänge für die nächste Saison das Team verstärken und
stabilisieren können.  

Tschüss, Johannes!
Mit dem heutigen Tag müssen wir uns von unserem
Youngster Johannes Golla verabschieden und damit
wohl das größte deutsche Kreisläufertalent in den hohen
Norden ziehen lassen. Wir hätten uns gewünscht, dass
wir seine Entwicklung noch ein bisschen in Nordhessen
verfolgen hätten können. So werden wir wohl das ein
oder andere Spiel der SG Flensburg-Handewitt intensiver
beobachten. Wir wünschen dir Johannes alles erdenklich
Gute. Du wirst deinen Weg in Flensburg machen und wir
werden deinen Weg weiterverfolgen.

Vaarwel, Jeffrey!
Schweren Herzens müssen wir uns nun auch von Jeffrey
verabschieden. Wie werden wir seine unnachahmlichen
Tempogegenstöße vermissen und auch menschlich reißt
der Weggang eine große Lücke. Wir wünschen dir und
deiner kleinen Familie alles Gute beim Bergischen HC. 

Vaarwel, Arjan!
Seine aktive Karriere wird Arjan nun beenden, aber er
bleibt uns ja in der Position des Co-Trainers erhalten.
Arjan, wir danken dir für deine großartigen Spiele – es
war sicherlich nicht immer einfach der zweite Mann zu
sein, aber wenn du ran durftest sahen wir den vollen Ein-
satz von dir. Ab jetzt heißt es deine Erfahrungen von der
Seitenlinie einzubringen. 

Tschüss, Matthias!
In unserer großen Torwartnot half uns Matthias Lenz aus
und machte wohl gegen Minden sein bestes Spiel.
Höchsten Respekt und Dank für deinen Einsatz Matthias!
Und nun wieder viel Spaß im Schulalltag.

Frisch gebackener EHF Cup Sieger zu Gast
Zum heutigen Heimspiel begrüßen wir Fans und Mann-
schaft der Füchse Berlin. Genau vor einer Woche ge-
wann die Berliner das Finalspiel um den EHF Cup gegen
die Mannschaft aus Saint Raphael An dieser Stelle herz-
lichen Glückwunsch! Die zwei Punkte wollen wir aber
nicht als Geschenk nach Berlin wandern lassen. Es ist
also voller Einsatz gefordert und mit einer Teamleistung
wir gegen Erlangen sollte es möglich sein die Punkte in
der Rothenbachhalle zu behalten.

+++ Trommler inside +++

Unsere letzte Auswärtsfahrt am letzten Spieltag führt uns
nach Magdeburg. Der Bus ist bereits ausgebucht und wir
freuen uns auf die „Saisonabschlussfahrt“. Alle Informa-
tionen wie es in der nächsten Saison weitergeht findet
ihr dann zeitnah zur Bekanntgabe des Spielplanes unter
www.mt-trommler.de/auswaertsfahrten oder in der App.
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Wow! – Der Kantersieg gegen den HC Erlangen war das,
was Mannschaft, Trainer und wir Fans gebraucht haben.
Noch erfreulicher als das 32:21 Ergebnis war, was wir an
Aktionen auf dem Feld sehen konnten: Spielfreude statt
Brechstange, ein konzentrierteres Spiel, eine super Tor-
wartleistung von Nebojsa Simic - der sich auf die Ab-
wehr verlassen konnte - und die Einbeziehung der
Außenspieler. Heiko Grimm führte Wechsel durch, ohne
dabei Hektik oder Brüche im Spielverlauf aufkommen zu
lassen, so dass sich schließlich alle Feldspieler in die
Torschützenliste eintragen konnten. Großartig! Ein Höhe-
punkt war sicherlich der frenetische Jubel über Gabor
Langhans erstes Bundesliga Tor für die MT – da flog fast
das Hallendach weg und auch auf dem Spielfeld blieb
dieser Gänsehautmoment nicht unbemerkt.

Es folgte ein weiterer (Arbeits-) Sieg gegen die Eulen, bei
dem Johan Sjöstrand stark dazu beitrug, nach den
Schreckminuten des 7:0 Aufhol-Laufes gegen uns die
Punkte doch mit nach Hause nehmen zu können.

Zwischen zwei schweren Auswärtsspielen – bei den RNL
Löwen und Magdeburg - erleben wir heute unser letztes
Heimspiel der Saison.

Wir empfangen heute die Füchse Berlin, die eine starke
Saison in der HBL gespielt haben und frisch gebackene
EHF-Pokalsieger sind. Da heißt es alles geben, sowohl
seitens der Mannschaft als auch der Fans! Liebe Fans,
lasst uns heute alles dazu beitragen, der Saison einen
lauten, leidenschaftlichen und würdigen Abschluss zu
bereiten!

Heute erwarten uns nicht nur 60 Minuten Emotionen.
Emotional wird es auch nach dem Spiel, denn „letztes
Heimspiel“ bedeutet auch: Abschied nehmen. 

Bei Mathias Lenz bedanken wir uns für seine spontane
Unterstützung.

Arjan Haenen wird uns erfreulicher Weise als Co-Trainer
in die nächste Saison begleiten.

„Tschüss“ müssen wir auch zu Johannes Golla und Jef-
frey Boomhouwer sagen. Ihr seid uns auch menschlich
sehr ans Herz gewachsen, wir werden euch vermissen.
Wir versuchen uns damit zu trösten, dass ihr uns in der
HBL erhalten bleibt und mit euren neuen Vereinen –
wenn auch „im falschen Trikot“ wieder bei uns in der Ro-
thenbachhalle als Gast aufspielen werdet.

Johannes, es war schön zu sehen wie du dich vom
„Nachwuchs an der Seitenlinie“ zu einer festen und ver-
lässlichen Größe und einem Spieler, der auch bei ande-
ren Top-Vereinen Begehrlichkeiten weckt, entwickelt
hast.

Jeffrey, dir hätten wir bei der MT mehr Spielanteile ge-
wünscht, die du auch wirklich verdient gehabt hättest. In
deinen vier Jahren in Melsungen hast du eine Familie ge-
gründet, deine Hochzeit und die Geburt eurer ersten
Tochter feiern können. Auch deshalb hoffen wir, dass
Nordhessen einen Platz in deinem Herzen behalten wird.

Johannes und Jeffrey, die Bartenwetzer beglückwün-
schen eure neuen Vereine zu eurer Verpflichtung, sagen
Danke und wünschen euch für die berufliche wie private
Zukunft von Herzen alles Gute!

Wer für die Auswärtsfahrt zum allerletzten Saisonspiel
17/18 nach Magdeburg keine Karte mehr ergattert hat,
hat 18/19 wieder die Chance, sich zu den gemeinsamen
Fahrten der Trommler und Bartenwetzer anzumelden. 

Mit sportlichen Grüßen Susanne Wädow
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Hallo liebe Handballfans, 

zum letzten Heimspiel der Saison 2017/18 empfangen
wir die Füchse aus Berlin. Wir begrüßen die Mannschaft,
sowie deren Fans bei uns in der Rothenbach-Halle recht
herzlich.  Bisher ging´s meistens sehr knapp zu in den
Duellen mit den Hauptstädtern. In dieser Saison haben
die Füchse noch große Ambitionen, denn das Erreichen
der Champions League und sogar der Meistertitel  sind
noch möglich.  Mitverantwortlich für diesen Höhenflug ist
einmal mehr der kongeniale Torhüter Silvio Heinevetter.
Seine beindruckenden Paraden aber auch sein Lamen-
tieren mit Schiedsrichtern und Gegnern erstaunen und
verwundern immer wieder zugleich. Das wird ein harter
Brocken für unsere Mannschaft, aber wir rufen euch
Füchsen zu: „Die MT wird die Punkte nicht kampflos her-
geben und 60 Minuten dagegen halten!“

Zwischenbilanz von Neutrainer
Heiko Grimm

Nach der Beurlaubung von Mi-
cheal Roth hat bekanntlich Heiko
Grimm, zuvor noch Co-Trainer,
das Ruder auf der MT-Bank über-
nommen.  Von den noch zu absol-
vierenden sieben Ligaspielen in dieser Saison sind
mittlerweile vier bestritten und eine erste Zwischenbilanz
ist möglich. In Punkten (4:4) ausgedrückt, ist der Neutrai-
ner durchschnittlich gestartet. Die Niederlagen in beiden
Hessenderbys, taten sehr weh! Dann, nach einer länge-
ren Spielpause, die offensichtlich gut genutzt wurde, um
Defizite aufzuarbeiten und sich noch besser kennenzu-
lernen, lief´s gegen Erlangen im Heimspiel und auswärts
bei den abstiegsbedrohten Eulen Ludwigshafen viel bes-
ser und man gewann gegen erstere deutlich und gegen
letztere etwas mühsam aber am Ende doch souverän mit
31:27. 

Dass Heiko Grimm Veränderungen vorgenommen hat, ist
deutlich zu erkennen.  Er nutzt die Breite des Kaders
gänzlich aus, seine Ansprachen in den Auszeiten sind
klar und überzeugend und er ist selbstkritisch genug,
auch nach einem deutlichen Sieg wie gegen Erlangen
nicht mit dem Gezeigten vollkommen zufrieden zu sein. 

Trotzdem sollten wir die letzten drei Ligaspiele (alle
gegen Spitzenmannschaften) abwarten, um schlussend-
lich beurteilen zu können, ob er der richtige Mann ist.
Hier wird sich zeigen, ob der Trainer die Mannschaft ent-
scheidend vorangebracht hat, was Michael Roth, trotz

erheblich verbesserten Personals, leider nicht gelungen
ist. Wir wünschen Heiko Grimm  für die verbleibenden
Aufgaben ein glückliches Händchen und viel Erfolg!
Verabschiedungen

Wie´s üblich ist am Ende der Saison, verlassen den Club
einige Spieler und stellen sich neuen Herausforderungen.
Wir sagen danke an Johannes Golla, Jeffrey Boomhou-
wer, Arjan Haenen und Mathias Lenz. Johannes wechselt
in den hohen Norden zur SG Flensburg-Handewitt.
Gerne hätten wir ihn noch länger in unseren Reihen be-
halten, aber die Rufe der SG waren dann wohl letztlich
doch zu verlockend. Jeffrey hat mittlerweile seinen
neuen Arbeitgeber beim Bergischen HC, Aufsteiger aus
der HBL 2, gefunden. Seine aufgeschlossene Art uns
Fans gegenüber ist unvergessen. Immer zu einem netten
Gespräch bereit und einen Spruch auf den Lippen. Jef-

frey, wir werden dich vermissen!
Sein holländischer Kollege Arjan
Haenen bleibt uns erhalten und
wechselt auf die Bank als Co-Trai-
ner von Heiko Grimm. Arjan, viel
Erfolg bei dieser neuen Aufgabe.
Mathias Lenz wurde geholt, als
die Not im Tor aufgrund von Ver-
letzungen der Stammkeeper ganz

besonders groß war. Aus dem Handballruhestand sprang
er ein und machte seine Sache gut. Dank an Mathias für
sein Engagement. 

Die gute Seele der Melsunger  Geschäftsstelle, „unsere“
Ingrid Denk, ist vor einigen Wochen in den wohl verdien-
ten Ruhestand gegangen. Ihr sei zum Abschluss ein
herzliches Dankeschön gesagt für Ihre Arbeit bei der MT. 
Die Nachricht der Entlassung von Michael Roth im April
schlug ein wie eine Bombe! Warum, weshalb, der falsche
Zeitpunkt, viele Fragezeichen stellten sich und stellen
sich noch immer? Fakt ist aber, er musste gehen, und
das sofort. Fast acht Jahre lang lenkt er die Geschicke
der MT auf der Bank und war mitverantwortlich dafür,
dass der  Club sich von der „grauen Maus“  der Liga  zu
einer renommierten Handballadresse wandelte. Dafür
rufen wir dir ein letztes Mal zu „Dankeschön Schorle!!!“. 

Andreas Kiewnick

Fantreffpunkt: Vor und nach dem Spiel an einem der
Fanclub-Stehtische im Foyer. Ansprechpartner: Gernot
Sturm; Mail: gtempesta@arcor.de und Alexander Mix Te-
lefon: 0561/7399956 oder Handy: 0178/6915461.

Letzte geplante Auswärtsfahrt: 03.06.2018 Magdeburg
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MT-Geschäftsstelle Melsungen
Mühlenstraße 14, 34212 Melsungen
Tel. 05661-92600, Fax: 05661-926029
Mail: info@mt-melsungen.de 
MO + DO: 10-16 h, DI: 10-18 h, MI +
FR: 10-13 h

Fan Point Kassel
Friedrichsplatz 8, 34117 Kassel
Tel.: +49 561-12823
Mo-MI: 10-18 h, DO + FR: 10-19 h
SA: 10-15 h

Sporthaus Lohfelden
Hauptstraße 49, 34253 Lohfelden
Tel.: +49 561-512771 
MO-FR: 10-18 h, SA: 10-14 h

HNA Kartenservice
Kurfürsten-Galerie
Mauerstraße 11, 34117 Kassel
Tel.: +49 561-203204
MO-FR: 09-18 h, SA: 09-16 h
www.hna-kartenservice.de

Online-Ticketpartner
www.eventim.de 

Management
Axel Geerken
Vorstand
MT Spielbetriebs- u. Marketing AG
Mühlenstraße 14
34212 Melsungen
Tel.:     +49 5661-9260-13
Mobil:  +49 172-6750913
Mail:    geerken@mt-melsungen.de

Marketing & Kooperationen
Christine Höhmann
Tel.:     +49 5661 9260-19
Mobil   +49 177 3448547
Fax      +49 561 766818-99
Mail      hoehmann@
            mt-melsungen.de

Kommunikation & Medienkontakt
Bernd Kaiser
c / o KaiserMarketing
Schillerstraße 7a
34253 Lohfelden
Tel.:      +49 05608-959725
Fax:     +49 3222-3212447
Mobil:  +49 171-2737835
Mail:    presse@mt-melsungen.de

MT Spielbetriebs- u. Marketing AG
Vorstand:
Axel Geerken, Martin Lüdicke

MT Spielbetriebs- u. Marketing AG
Mühlenstraße 14, 34212 Melsungen
Tel.:    +49 5661-9260-0
Fax:    +49 5661-9260-29
Mail:   info@mt-melsungen.de
I-Net:  www.mt-melsungen.de
FB:      facebook.com/MT.Melsungen

Aufsichtsratsvorsitzende
Barbara Braun-Lüdicke

Geschäftsstelle
Markus Groß, Nicole Fink, Petra
Krause (Kontaktdaten: s.o.)

Impressum “Kurz vor Anpfiff”
Offizielles MT-Magazin
Erstellung: Bernd Kaiser,
KaiserMarketing Lohfelden
Mail: kaiser.marketing@t-online.de
Download: www.mt-melsungen.de
Druck: Druckerei Bernecker 
Melsungen

MT-Tickets - Sportlich sparen mit REWE!  
Sparen Sie beim Ticketkauf ab einem Einkaufswert von 50 € in Ihrem REWE Markt. Sie erhalten Sitzplatzkarten 
(Kategorie 2) zu einem Heimspiel der MT Melsungen zum Vorzugspreis von nur 10 € statt 19 € pro Karte!*
* Maximal 2 Gutschein-Karten (Kat. 2) pro Einkauf. Nur solange Vorrat reicht. Gutschein-Karten können an allen bekannten MT VVK-Stellen, sowie an der Tageskasse
gegen Tickets eingetauscht werden. 

Bad Sooden-Allendorf Städtersweg 1; Baunatal Johann-Siegmund-Schuckert-Str. 2a; Fuldabrück-Bergshausen, Ostring 40-
42; Edermünde-Grifte Zur Mühle; Espenau Goethestr. 19; Felsberg Zum Haintor 1; Fuldatal, Ihringshäuser Str. 161; Reinhards-
waldstr. 2; Grebenstein Bahnhofstr. 17; Guxhagen Dörnhagener Str. 55; Habichtswald-Ehlen Kasseler Str. 30; Hess. Lichtenau
Ottilienstr. 1; Hofgeismar Bahnhofstr. 30; Homberg/Efze Stellbergsweg 5; Fuldatal-Ihringshausen Niedervellmarer Str. 23-25;
Kassel Fr.-Ebert-Str. 104; Westring 40-42; Leuschner Str. 82; Heiligenröder-Str. 84-86; Kronenackerstr. 2; Sternbergstr. 10-12; Gör-
litzer Str. 39; Wittrockstr. 3; Frankfurter-Str. 225 (im dez); Kurt-Schuhmacher-Str. 2/Mauerstr. (Lutherplatz); Kaufungen Theodor-
Heuss-Str.1; Im Feldhof 8; Lohfelden Waldauer Weg; Reinhardshagen Vaaker Weg 6; Niestetal-Sandershausen, Hannover-
sche Str. 72; Schauenburg-Hoof Pfingstweide 4; Spangenberg Mörshäuser Weg 2; Waldkappel Stockwiese 1; Wanfried Bahn-
hofstr. 6.
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